
ein „Stück Boppard“. Einhei-
mische und viele Menschen 
aus der Region schätzen die-
sen besonderen Markt und 
kommen Jahr für Jahr wie-
der. Und da die aktuellen 
Wetterprognosen recht gut 
sind, dürfte es wieder rich-
tig voll in Boppard werden. 
Natürlich wird sich fast alles 
– der Name ist Programm 
– um die Zwiebel drehen. 
Die Pflanzenart aus der Gat-
tung Lauch gehört seit Tau-
senden Jahren beinahe un-
trennbar zu unserem Alltag: 

stand Hunger und Durst 
bekommt, findet beste Ge-
legenheiten für eine „stär-
kende“ Pause.

Unverwechselbarer 
Charme

Auch wenn der Zwiebel-
markt in diesem Jahr wegen 
der Baustelle die Besucher 
nicht wie gewohnt auch in 
die Rheinallee lockt, wird er 
von seinem unverwechsel-
barem Charme nichts ver-
lieren. Der Zwiebelmarkt ist 

Boppard. Am Mittwoch und 
Donnerstag (9. und 10. Sep-
tember) findet in Boppard 
der traditionelle Zwiebel-
markt statt. Zwei Tage lang 
werden an den Ständen auf 
dem Marktplatz und rund 
um die Kurfürstliche Burg 
nicht nur Zwiebeln ange-
boten, sondern wie immer 
gibt es auch hochwertige 
Lederwaren, Schmuck, Klei-
dung, Gewürze, Haushalts-
waren und vieles mehr. Und 
wer beim Schlendern von 
Verkaufsstand zu Verkaufs-

Der Zwiebelmarkt ist ein „Stück Boppard“
Die Küchenzwiebel ist eine 
der ältesten Kulturpflanzen, 
die als Heil-, Gewürz- und 
Gemüsepflanze geschätzt 
wird. Auch in Boppard kann 
die Zwiebel auf eine lange 
Tradition zurückblicken, 
denn schon im Mittelalter 
kamen Anbieter von einer 
Rheininsel mit ihren Käh-
nen nach Boppard, um ihre 
Zwiebelernte zu verkaufen. 
Der heutige Zwiebelmarkt 
hat hier seine Anfänge. 

Für Besucher, die mit dem 
Auto anreisen, stehen ver-
schiedene öffentliche Park-
möglichkeiten zur Verfü-
gung. Dazu zählen unter 
anderem das City-Parkdeck 
(Marienberg), die Tiefgarage 
Karmeliterstraße, der Park-
platz P2 unterhalb der Poli-
zei sowie der Parkplatz St. 
Remigius. [za]
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auch für Smartphones geeignet 

Tag des offenen Denkmals
Mittelrhein. Am Sonntag, 
13. September, öffnen 
zahlreiche Denkmäler am 
Mittelrhein ihre Türen. His-
torische Türme, Kirchen, 
Klöster, Festungsanlagen 
und technische Bauwerke 
können besichtigt werden. 
Viele der teilnehmenden 
Orte bieten Führungen und 
Einblicke in Bereiche, die 
gewöhnlich nicht öffentlich 
zugänglich sind.
Der bundesweite Aktions-
tag steht in diesem Jahr 
unter dem Motto „Netz-
WERKE: Denkmale & Infra-
struktur“. Im Mittelpunkt 
stehen Bauwerke, die Men-
schen miteinander verbun-
den oder das gesellschaftli-
che Leben geprägt haben. 
Das Programm am Mit-

telrhein erstreckt sich von 
Remagen und Unkel über 
Koblenz bis nach Bingen 
und Rüdesheim.
Festungsgeschichte 
und mittelalterliche 
Stadtbefestigungen
In Koblenz laden mehrere 
Anlagen der ehemaligen 
preußischen Festung zu 
Entdeckungstouren ein. 
Auf der Feste Kaiser Franz 
führen Rundgänge durch 
den Festungspark. Das 
Fort Asterstein und das 
Fort Konstantin vermitteln 
ebenfalls Einblicke in die 
Geschichte der Festungs-
stadt. 
Mittelalterliche Wehr- und 
Stadttürme prägen das 
Programm in weiteren Or-
ten. In Andernach kann der 

Anzeige

Runde Turm bestiegen wer-
den, während der Königs-
stuhl und der Scharfenturm 
in Rhens von der politischen 
und städtischen Geschichte 
des Ortes erzählen. Auch in 
Oberwesel und Bacharach 
öffnen Bauwerke der histo-
rischen Stadtbefestigungen 
ihre Türen.
Kirchen, Klöster und
historische Schlossräume 
Sakralbauten geben Einbli-
cke in unterschiedliche Epo-
chen der Architektur- und 
Glaubensgeschichte. Zu 
den teilnehmenden Orten 
gehören die Peterskapelle 
in Spay mit ihren mittelal-
terlichen Wandmalereien 
sowie mehrere Kirchen in 
Braubach. In Lahnstein kön-
nen die Johanniskirche und 
weitere historische Bauwer-
ke entdeckt werden.
Das ehemalige Minoriten-
kloster in Oberwesel lädt 
dazu ein, die Kirchenruine, 
die Sakristei und den Klos-
tergarten zu erkunden. In 
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der Abtei St. Hildegard in 
Rüdesheim stehen der Klos-
tergarten und der Friedhof 
im Mittelpunkt besonderer 
Führungen.
Historische Wohn- und 
Repräsentationsbauten er-
gänzen das Programm. Im 
Schloss Engers in Neuwied 
können unter anderem der 
Dianasaal und die Muse-
umsräume besichtigt wer-
den. Das Martinsschloss in 
Lahnstein gewährt seltene 
Einblicke in ein privat ge-
nutztes Schloss. In Lorch 
vermittelt der Landsitz 
Kammerburg mit histori-
schen Bauunterlagen und 
seiner weitgehend erhalte-
nen technischen Ausstat-
tung ein Bild vom moder-
nen Wohnen zu Beginn des 
20. Jahrhunderts.
Technik und
frühere Arbeitswelten
Wie eng die Entwicklung 
der Region mit dem Rhein 
verbunden ist, zeigen der 
Alte Krahnen in Andernach 

und der Alte Kran in Bin-
gen. Beide Bauwerke erin-
nern an den früheren Wa-
renumschlag am Fluss und 
machen historische Technik 
anschaulich.
In Kaub führt ein Rund-
gang vom Museum Kauber 
Schiefer zu sichtbaren Spu-
ren des Bergbaus und zum 
ehemaligen Betriebsgelän-
de des Wilhelm-Erbstollens. 
In Neuwied öffnet das his-
torische Bootshaus am Pe-
gelturm seine Räume. Das 
Museum am Strom in Bin-
gen beleuchtet unter an-
derem die Bedeutung von 
Brücken, Verkehr und Inf-
rastruktur für die Entwick-
lung der Stadt.
Das vollständige Programm 
umfasst weitere Denkmä-
ler, Führungen und Ver-
anstaltungen. Informati-
onen zu Öffnungszeiten, 
Anme ldebed ingungen 
und Programmpunkten 
unter www.tag-des-offe-
nen-denkmals.de.
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gütern Josef Fon-
del, Manfred Nicke-
nig und Otto Josef 
Schneider.
Fakt ist: Noch in den 
30er Jahren des ver-
gangenen Jahrhun-
derts gab es alleine 
in Boppard rund 30 
Weingüter, außerdem 
zahlreiche Nebener-
werbsbetriebe und 

Bauern, die auch Wein-
berge hatten. 

Wir suchen weiter

Auch bei Redaktionsschluss 
dieser Ausgabe meldeten 
sich noch Leser bei uns. Da 
wir  als Zeitung mit der mit 
Abstand größten Reichwei-

Resonanz der RHA-Leserak-
tion hat alle Erwartungen 
übertroffen. 

Tolle Schätze gefunden

Das, was uns bereits zu-
geschickt worden ist, lässt 
allen Weinliebhabern die 
Herzen höherschlagen. 
Die künstlerisch gestalte-
ten alten Etiketten früherer 
Weingüter begeistern. Das 
älteste uns übermittelte Do-
kument ist ein Ehrendiplom, 
das Winzer Franz Emmel im 
Jahr 1896 für seine Weine 
der Jahrgänge 1893 und 
1895 überreicht bekommen 
hat. 
Auch andere „Funde“ be-
legen, dass es in Boppard 

früher sehr viele Weingüter 
gab. Hier nur einige Bei-
spiele: ein Riesling des 
1955er Jahrgangs vom 
Weingut Jakob Ni-
ckenig, eine alte Fla-
sche von „Weinbau 
Peter Stahl“, ein 
1950er Mandel-
stein vom Bop-
parder Hamm 
des Weinbauers 
Johann Mall-
mann, ein be-
tagter Riesling 
aus dem Kel-
ler von Johann 
Ries sowie Flaschen 
des Jahrgangs 1969 von 
Leo Maser, vom Weingut 
Felsenkeller des Jahrgangs 
1997 sowie von den Wein-

RHA-Leseraktion „Erinnerung an ehemalige Weingüter“: 
Alte Flaschen und Etiketten lassen Vergangenheit lebendig werden

Boppard. Vor einer Woche 
hatten wir auf unserer Ti-
telseite unsere Leserschaft 
dazu aufgerufen, in Kellern 
und auf Speichern nachzu-
schauen, ob dort vielleicht 
noch alte Weinflaschen la-
gern, die von ehemaligen 
Weingütern, Winzern, Land-
wirten, Obstbauern und 
Nebenerwerbsbetrieben ab-
gefüllt wurden. Der Aufruf 
war ein voller Erfolg! Vom 
ersten Tag unserer Bericht-
erstattung an erreichen uns 
Mails mit Fotos von alten 
Weinflaschen, persönlichen 
Erinnerungen und Hinwei-
sen an vergangene Zeiten, 
in denen in Boppard und 
seinen Tälern Wein und 
Obst angebaut wurden. Die 

te in Boppard auch online 
immer mehr Leser haben, 
bekamen wir auch von weit 
her Informationen zur Bop-
parder Weinbaugeschichte.

Unsere Bitte: Schicken Sie 
uns weiterhin alles, was Sie 
an Fundstücken und per-
sönlichen Erinnerungen von 
ehemaligen Weingütern ha-
ben, in denen in Boppard 
und seinen Tälern Wein und 
Obst angebaut wurde. [za]

Zusendungen mit Fotos 
und Informationen bitte 
an den Verlag Rhein-Huns-
rück-Anzeiger, E-Mail: 
verlag@rha.de 
oder 
WhatsApp 0171 8160915.

gütern Josef Fon-
del, Manfred Nicke-
nig und Otto Josef 
Schneider.
Fakt ist: Noch in den 
30er Jahren des ver-
gangenen Jahrhun-

früher sehr viele Weingüter 
gab. Hier nur einige Bei-
spiele: ein Riesling des 
1955er Jahrgangs vom 
Weingut Jakob Ni-
ckenig, eine alte Fla-
sche von „Weinbau 
Peter Stahl“, ein 
1950er Mandel-
stein vom Bop-
parder Hamm 
des Weinbauers 
Johann Mall-
mann, ein be-
tagter Riesling 
aus dem Kel-
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Schmitz“ lädt am Sams-
tag, 12. September, 17 
Uhr (Treffpunkt 16.45 Uhr),
im Biergarten Hotel Eber-
tor in Boppard, Rheinallee, 
zur Mitgliederversammlung 
ein. Auf der Tagesordnung 
stehen unter anderem Vor-
standswahlen und Veran-
staltungen.  Jedes teilneh-
mende Mitglied erhält einen 
Verzehrbon. Im Anschluss 
an die Versammlung besteht 
die Möglichkeit, gemeinsam 
das Bundesligaspiel 1. FC 
Köln – Werder Bremen an-
zusehen.

Bad Salziger 
Ortsfahnen

Bad Salzig. Der Verkehrs- 
und Verschönerungsverein
(VVV) Bad Salzig bietet recht-
zeitig vor der Bad Salziger 
Kirmes am ersten Septem-
berwochenende wieder die 
grün-weißen Bad Salziger 
Fahnen mit Ortswappen in 
verschiedenen Größen und 
Varianten zum Kauf an. Neu 
im Sortiment sind Hissfah-
nen in der Größe 150 × 100 
cm. Die Bad Salziger Fahnen 
können bei dem VVV-Vorsit-
zenden Thorsten Wuth (Auf 
dem Öhlig 12, Telefon 0171 
7270811) erworben werden.

Wer fährt mit zu Hoff -
manns Erzählungen?

Bad Salzig. Am Samstag, 
24. Oktober, fährt der 

Laien-Kultur-Club Bad Sal-
zig nach Wiesbaden ins 
Staatstheater. Auf dem 
Programm steht die Oper 
von Jacques Offenbach 
„Hoffmanns Erzählungen“. 
Der Bus fährt, je nach Ein-
stiegsort, ab 16.30 Uhr ab. 
Die Vorstellung beginnt um 
19.30 Uhr. Bei Bedarf hält 
der Bus in Emmelshausen, 
Weiler, Boppard, Bad Sal-
zig, St. Goar und Oberwe-
sel. Mitfahren kann, wer 
Lust und Laune hat. Ver-
bindliche Anmeldung und 
Information bitte bis 18. 
September an Edith Staa-
den-Weber, Tel. 06742 
6696.

TV Bad Salzig wandert

Bad Salzig. Die nächste 
Wanderung führt die Wan-
derfreunde des TV Bad Sal-
zig in die Umgebung von 
Henschhausen. Treffpunkt 
ist am Sonntag, 13. Sep-
tember, 11 Uhr, am Bahn-
hof. Mit eigenen Fahrzeu-
gen geht es zum Lindenhof 
unterhalb von Henschhau-
sen. Hier beginnt ein Rund-
weg, der zuerst durch ein 
idyllisches Bachtal führt 
und später Ausblicke über 
Bacharach und ins Rhein-
tal präsentiert. Neben den 
Wanderfreunden des TV 
Bad Salzig sind alle Na-
turfreunde zur Teilnahme 
herzlich eingeladen.

Zauberhafte Harfen

Spay. Am Sonntag, 6. Sep-
tember, 17 Uhr, präsen-
tieren die Harfenistin Clara 
Dicke und ihre Schülerin 
Johanna Grand-Montagne 
Solo-Werke und Werke für 
Harfen-Duo, unter anderem 
von Georg Friedrich Hän-
del, Friedrich Smetana und 
Bernard Andrès, in der Al-
ten Kirche Spay. Genießen 
Sie das Ambiente der Alten 
Kirche und lassen Sie sich 
verzaubern von den himm-
lischen Klängen der Harfen. 
Karten unter Tel. 02628 
1486 und 02628 988153 
sowie info@franz-krautkre-
mer-stiftung.de, Tel. 0651 
9790777 und info@ticket-re-
gional.de. Restkarten an der 
Tageskasse.

Wochenmarkt

Boppard. Der Wochen-
markt in Boppard findet am 
Freitag, 4. September,
wie gewohnt statt. Trotz 
der Sperrung des Markt-
platzes aufgrund des Feuer-
wehrfestes sind die Markt-
beschicker für ihre Kunden 
da. Allerdings kann direkt 
auf dem Marktplatz an 
diesem Tag nicht geparkt 
werden. Besucher werden 
gebeten, dies bei ihrer An-
fahrt zu berücksichtigen 
und gegebenenfalls einen 
etwas längeren Fußweg 
einzuplanen. Die Stadt Bop-
pard freut sich auf zahlrei-
che Besucher des Wochen-
marktes und dankt für das 
Verständnis.

Freibad Boppard 
beendet Saison

Boppard. Das Thermalbad 
Boppard-Buchenau öffnet 
am Sonntag, 6. Septem-
ber, ein letztes Mal in die-
ser Saison seine Pforten. Ab 
dem 7. September ist die 
Freibadsaison beendet und 
das Bad bleibt geschlossen. 
Am Tag des Betriebsaus-
flugs der Stadtverwaltung, 
Freitag, 4. September, 
bleibt das Freibad für Gäs-
te geöffnet. Die Stadt Bop-
pard bedankt sich bei allen 
Besuchern für eine erfolg-
reiche Freibadsaison.

Kreisarchiv 
geschlossen

Simmern. Das Kreisarchiv 
der Kreisverwaltung in Sim-
mern ist an den Donners-
tagen des 10. und 17. 
Septembers geschlossen. 
Danach ist das Kreisarchiv 
regulär wieder am Donners-
tag, 24. September, 14.30 
bis 17.30 Uhr geöffnet.

Musik, Kuchen und 
Geselligkeit

Buchholz. Der Gesangver-
ein „Heideklang“ Buchholz 
lädt am Sonntag, 6. Sep-
tember, zum traditionel-
len Kaffeetreff in und an 
der Gemeindehalle Buch-
holz, Mühlstraße, ein. Ab 
12 Uhr erwartet die Gäste 
ei Mittagstisch. Ab 14 Uhr 
sorgt der Frauenchor „Hei-
deklang“ für musikalische 
Unterhaltung. Natürlich 
darf auch der kulinarische 
Genuss nicht fehlen: Bei 
frisch aufgebrühtem Kaffee 
lockt eine große Auswahl 
an hausgemachten Torten 
und Kuchen.

Jahrgang 1949/50

Bad Salzig. Der Jahrgang 
1949/50 Bad Salzig trifft 
sich am Freitag, 11. Sep-
tember, 18 Uhr, in der 
Antoniusstube, Bad Salzig, 
zum Klassentreffen.

EDV und neue Medien

Boppard. Die Gruppe „EDV 
und neue Medien“ trifft sich 
am Montag, 7. Septem-
ber, 14 Uhr, in der Lobby 
im ersten OG der Stadthalle 
Boppard, Oberstraße 141–
143 (Marktplatz). Als Schwer-
punktthema ist vorgesehen: 
Apps im Haushalt und tägli-
chen Leben. Die Teilnehmer 
werden auf dem Weg in 
die digitale Welt begleitet, 
sie erhalten praktische Hil-
festellungen im Umgang 
mit Geräten wie Smartpho-
ne, Tablet, Laptop oder PC. 
Scheuen Sie sich nicht und 
bringen Sie Ihre Geräte und 
viel Neugierde mit. Bei Fra-
gen wenden an Sepp Henz-
ler, Tel. 06742 3503, digibo.
sepp@t-online.de.

Dorff lohmarkt
in Herschwiesen

Herschwiesen. Inzwischen 
ist der Dorfflohmarkt eine 
Tradition in Herschwiesen. 
Die siebte Auflage findet 
am 13. September zwi-
schen 11 und 17 Uhr statt. 
In Garagen, Höfen und im 
Dorfzentrum bieten Privat-
personen ihre Schätze an. 
Für das leibliche Wohl wird 
mit Kaffee und Kuchen im 
Dorfgemeinschaftshaus 
sowie Grillwürstchen und 
Getränken im Pfarrhof ge-
sorgt. Die Erlöse werden, 
wie üblich, für soziale Zwe-
cke in der Region gespen-
det. Bitte die Parkplätze (Kir-
mesplatz und am Friedhof) 
nutzen und das Befahren 
des Dorfes vermeiden.

Mitgliederversammlung 
des FC Köln-Fanclub

Boppard. Der 1. FC Köln-Fan-
club „FC-Fründe Jupp 
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Einladung zur
Sitzung des Bauausschusses

Einladung zur Sitzung des Ortsbeirates Rheinbay

Einladung zur Sitzung
des Ortsbeirates Buchholz

Einladung zur Sitzung
des Ortsbeirates Hirzenach

Sitzungstermin: Dienstag, 
8. September 2026, 16.30 
Uhr.
Raum, Ort: Großer Saal, 
Stadthalle Boppard, 56154 
Boppard.
Tagesordnung
Öffentlicher Teil
1.	 Bauantrag zwecks Er-

richtung einer landwirt-
schaftlichen Geräte-/
Maschinenhalle in Fer-
tigbauweise, Außenbe-
reich, 56154 Boppard 
(Gemarkung: Rheinbay, 
Flur 4, Flurstück 1); städ-
tebauliches Einverneh-
men

2. 	 Bauantrag einschließ-

Sitzungstermin: Dienstag, 
8. September 2026, 19 
Uhr.
Raum, Ort: Dorfgemein-
schaftshaus Rheinbay.
Tagesordnung
Öffentlicher Teil

Sitzungstermin: Mittwoch, 
9. September 2026, 19 Uhr.
Raum, Ort: Gemeindehaus 
Buchholz.
Tagesordnung
Öffentlicher Teil
1.	 GemO Anerkennung 

der Niederschrift über 
den öffentlichen Teil 
der Sitzung des Orts-
beirates Buchholz vom 
12.8.2026

2.	 Einwohnerfragestunde
	 gem. § 16 a
3.	 Sachstand Ausbau der 

Sitzungstermin: Mitt-
woch, 9. September 2026, 
19.30 Uhr.
Raum, Ort: Ehemalige 
Schule in Hirzenach, unte-
rer Klassensaal.
Tagesordnung
Öffentlicher Teil
1.	 Einwohnerfragestunde
	 gem. § 16 a GemO
2. 	 Anerkennung 

lich Abweichungsan-
trag Errichtung LEMAB-
RI Tagungshotel, Alte 
Römerstraße 3a, 56154 
Boppard (Gemarkung: 
Kratzenburg, Flur 1, Flur-
stück 17/39); städtebau-
liches Einvernehmen

3. 	 Erklärung der Teilfunk-
tionslosigkeit der 4. Än-
derung des Bebauungs-
planes „Unten in der 
Aab“, Gemarkung Bad 
Salzig, Stadt Boppard

4. 	 Investitionen zur Ener-
gieeinsparung, gestal-
terische und bauhisto-
rische Optimierungen 
des Karmelitergebäu-

1.	 Einwohnerfragestunde 
gem. § 16 a GemO

2.	 Anerkennung der Nie-
derschrift der Sitzung 
vom 2.6.2026

3.	 Sachstand
	 Zukunfts-Check Dorf

Kläranlage Buchholz 
und Erschließung des 
Baugebiets Folkendell

4.	 Beratungen zum Haus-
haltsplan der Stadt 
Boppard für das Haus-
haltsjahr 2027

5.	 Benutzungs- und Ent-
geltordnung für Mehr-
zweckgebäude und Ge-
meinschaftsräume der 
Stadt Boppard

6.	 Anschaffung einer 
Matschtischanlage für 
den Spielplatz am Ge-

der Niederschrift 
vom 29.6.2026

3.	 Sachstand Bushaltestel-
le LBM/Ordnungsamt

4.	 Termin Seniorentag/
Weihnachtsfeier 2026

5.	 Termin
	 Neujahrsempfang 2027
6. 	 Neuanstrich
	 Leichenhalle
7. 	 Spielplatz

des; Los 11 – Trocken-
bauarbeiten; Nachtrag-
sangebot 00048/26

5. 	 Neugestaltung des 
Parkplatzbereichs am 
Sportgelände Weiler; 
Auftragserteilung

6.	 Sanierung Geländeran-
lage Peter-Josef-Kreuz-
berg-Straße, Boppard; 
Auftragserteilung

7. 	 Anfragen
8. 	 Mitteilungen
Nicht-öffentlicher Teil
9. 	 Anfragen
10.	Mitteilungen
Boppard, 2. September 2026
Stadtverwaltung Boppard
Jörg Haseneier, Bürgermeister

4. 	 Verwendung von Ver-
fügungsmitteln 2026

5. 	 Anfragen
6. 	 Mitteilungen
Boppard, 2. September 2026
Ortsbezirk Rheinbay
Jutta Mallmann, Ortsvorsteherin

meindehaus – Auswahl 
der konkreten Anlage

7.	 Verwendung
	 von Haushaltsmitteln
8. 	 Anfragen
9. 	 Mitteilungen
Nicht-öffentlicher Teil
10. 	Anfragen
11. 	Mitteilungen

Boppard, 2. September 2026
Ortsbezirk Buchholz
Reiner Martin Phillipps
Ortsvorsteher

	 defekte Geräte
8. 	 Anfragen
9. 	 Miteilungen
Nicht-öffentlicher Teil
10. 	Anfragen
11. 	Miteilungen

Boppard, 2. September 2026
Ortsbezirk Hirzenach
Rainer Volk
Ortsvorsteher

Öffentliche Mahnung

RheinHunsrück Wasser Zweckverband
Verwaltung und

Betriebsstätte geschlossen

Die Stadtkasse Boppard 
macht darauf aufmerksam, 
dass am 15. August 2026 
folgende Abgaben (Steuern, 
Gebühren und Beiträge) 
fällig waren:
• 	 Grundsteuer,
•	 Schmutz- und Oberflä-

chenwassergebühren,
• 	 Hundesteuer,
• 	 Gewerbesteuer,
• 	 Tourismusbeitrag.
Die Zahlungspflichtigen, 
die sich mit der Entrich-
tung der v. g. Abgaben im 
Rückstand befinden, wer-
den hiermit gemäß § 22 
Abs. 2 Landesverwaltungs-
vollstreckungsgesetz (LVw-
VG) öffentlich gemahnt.
Die zum Fälligkeitstag offe-
nen Rückstände sind spä-
testens eine Woche nach 
Veröffentlichung (bis zum 
10.9.2026) an die Stadtkas-
se auf eines der nachfol-
genden Konten zu zahlen: 
Kreissparkasse Boppard, 
IBAN: DE90 5605 1790 
0001 1057 25, SWIFT-BIC: 
MALADE51SIM. Volks-
bank Rhein-Nahe-Hunsrück, 
IBAN: DE85 5609 0000 
0000 0107 86, SWIFT-
BIC: GENODE51KRE. Post-
bank Köln, IBAN: DE34 
3701 0050 0016 2375 01, 
SWIFT-BIC: PBNKDEFFXXX.
Bitte achten Sie bei der Ein-
zahlung auf vollständige 

Die Verwaltung und Be-
triebsstätte des RheinHuns-
rück Wasser Zweckverban-
des ist am Donnerstag, 
dem 10. September 2026, 
wegen einer betrieblichen 
Veranstaltung geschlossen.

Angabe der Buchungs-Nr. 
sowie die richtige Bankver-
bindung, damit eine ord-
nungsgemäße Verbuchung 
des eingezahlten Geldes 
erfolgen kann.
Mahngebühren entstehen 
für diese öffentliche Mah-
nung nicht. Aufgrund des 
§ 240 Abgabenordnung 
(AO) werden je Abgabenart 
für jeden angefangenen 
Monat vom Fälligkeitstag 
an, 1 v. h. des auf volle 
50,00 Euro abgerundeten 
Betrages, Säumniszuschlä-
ge erhoben. Diese werden 
hiermit festgesetzt, Nach 
Ablauf der Zahlungsfrist 
werden die rückständigen 
Abgaben im Wege des Ver-
waltungszwangsverfahrens 
nach dem LVwVG zwangs-
weise eingezogen.
Sie können Mahnungen ver-
meiden, indem Sie uns ein 
SEPA-Lastschriftmandat er-
teilen. Den entsprechenden 
Vordruck finden Sie auf der 
Internetseite der Stadt Bop-
pard unter www.boppard.
de/rathaus-verwaltung/
buergerservice/formulare. 
Alternativ senden wir Ihnen 
den Vordruck gerne zu.

Boppard, 31. August 2026
Stadtkasse Boppard
Cornelia Leufgen,
Kassenverwalterin

Bei Störungen in der Was-
serversorgung ist die Rufbe-
reitschaft über die Tel.-Nr. 
06747 126-90 erreichbar.
Dörth, 1. September 2026
RheinHunsrück
Wasser -Zweckverband

Redaktionsschluss:
 Immer mittwochs, 12 Uhr.

verlag@rha.de · 06742 8100001
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Fortsetzung folgt - im RHA!

Lehrjahre sind keine Herrenjahre - der „wilde Egbert“ (2)

Zu den Aufgaben unserer 
Lehrlinge gehörte es auch, 
frühmorgens die Brötchen 
zu den Kunden zu bringen. 
Die hatten es damals gut. 
Sie brauchten nicht bei Re-
gen und Schnee zum Bäcker 
zu gehen. Vielmehr brachte 
ihnen im Sommer wie im 
Winter spätestens um sie-
ben Uhr der Bäckerjunge die 
Brötchen bis zur Haustür, 
wo er die Brötchentüten in 
einen Stoffbeutel legte, der 
an der Türklinke hing. 
Da er auf keinen Fall zu spät 
kommen durfte, trat Egbert 
kräftig in die Pedale des 
schweren Bäckerrads. Dabei 
scheute er keinerlei Hinder-
nisse. Warum einen weiten 
Umweg fahren, wenn man 
die Treppenstufen, die die 
obere Parkstraße mit der tie-
fer gelegenen Schützenstra-
ße verbanden, als Abkür-
zung nehmen konnte? Also 
gut an der Lenkstange fest-

halten und die Treppe run-
ter. Das ging zunächst auch 
einige Male gut. Eines Tages 
aber kam Egbert mit blauen 
Flecken und einer verboge-
nen Lenkstange nach Hau-
se. Erst hatte Meister Jakob 
Mitleid mit dem Unglück-
raben. Sein Mitgefühl aber 
wich dem Zorn, als ihm ein 
Kunde, der zufällig Egberts 
waghalsiges Manöver be-
obachtet hatte, berichtete, 
was wirklich geschehen war.
Zur Strafe musste Egbert 
in seiner Freizeit ein großes 
Beet im Garten umgraben. 
Das war allerdings keine 
wirklich gute Idee, wie sich 
recht bald herausstellen 
sollte. Als der Meister am 
Abend in den Garten kam, 
fand er ein völlig verwüste-
tes Feld mit kleinen Hügeln 
und Tälern vor. Es war, als 
hätte eine Rotte Wildschwei-
ne den Boden auf der Suche 
nach Fressbarem umge-

pflügt. Ein Gärtner musste 
beauftragt werden, das zer-
wühlte Feld wieder einzueb-
nen. 
So kam dann damals unwei-
gerlich auch der Spitzname 
vom „wilden Egbert“ auf. 
Und Egbert tat aber auch 
alles, um diesem Namen 
gerecht zu werden. Einige 
Tage nach der Gartenver-
wüstung berichtete im La-
den eine Kundin aufgeregt, 
was sie gerade gesehen hat-
te: Egbert umkurvte auf der 
abschüssigen Simmerner 
Straße mit dem Bäckerrad 
die Autos, die sich langsam 
dem Bahnübergang näher-
ten. Und im Brötchenkorb 
saß ein junges Mädchen, 
das sichtlich die wilde Fahrt 
mit dem Semmel-Express ge-
noss. Vater klärte ihn umge-
hend über die Gefährlichkeit 
solch abenteuerlicher Fahr-
ten mit dem schweren Las-
tenrad auf und Egbert war 

tatsächlich fortan einsichtig.
Salz und Zucker sehen sich 
bekanntermaßen zum Ver-
wechseln ähnlich. Und so 
war es nur eine Frage der 
Zeit, bis dann auch geschah, 
was geschehen musste. Als 
Meister Jakob das Blech 
mit den Amerikanern aus 
dem Ofen zog, wunderte 
er sich über die merkwür-
dige Farbe des Gebäcks. 
Er brach ein kleines Stück 
aus einem Amerikaner, um 
seinen Geschmack zu prü-
fen. Augenblicklich verzog 
er seinen Mund. „Pfui Teu-
fel! Egbert, wo hast du nur 

deinen Verstand? Ich habe 
dir doch schon tausendmal 
gesagt, dass du Zucker und 
Salz vor dem Abwiegen 
prüfen musst. Schade um 
die Zutaten, schade um die 
verlorene Zeit. Jetzt müssen 
wir noch einmal von vorn 
beginnen.“ Egbert stam-
melte eine Entschuldigung. 
Aber der Meister tobte wei-
ter. „Ich habe die Schnauze 
voll. Du nimmst jetzt die ver-
dorbenen Amerikaner und 
bringst sie deiner Mutter. 
Soll sie doch auch einmal se-
hen, was du hier angerichtet 
hast.“
Egbert machte sich reuevoll 
auf den Weg nach Hause. 
Nach einer Weile kam er 
mit gesenktem Kopf zu-
rück. „Nun, Egbert, was hat 
deine Mutter dir gesagt?“ 
„Gar nichts. Sie hat mir eine 
gescheuert und die Ameri-
kaner in die Mülltonne ge-
worfen.“ „Mensch Egbert! 
Warum bist du nicht einfach 
nur zum Rhein gefahren und 
hast den ganzen Mist über 
die Kaimauer gekippt? So 
hätte ich das gemacht, auch 
wenn mir mein Meister das 
anders aufgetragen hätte.“ 
Vaters erste Aufregung war 

bereits abgeklungen und 
wie so oft, tat ihm sein vor-
heriger rauer Ton dann auch 
schon wieder etwas leid. 
Aber fortan probierte Eg-
bert stets vorab, ob er dem 
Teig auch tatsächlich Zucker 
zuführte.
So verging Jahr um Jahr. 
Immer mal wieder uner-
freuliche und ärgerliche 
Überraschungen, aber den-
noch war die Lehrzeit zwei-
felsohne letztlich für beide 
Hauptakteure ein Gewinn. 
Für Vater, weil er, obwohl 
des Öfteren einem Ner-
venzusammenbruch nahe 

stehend, es immer wieder 
verstand, den wilden Eg-
bert nicht nur im Bäcke-
reihandwerk, sondern auch 
auf den „Ernst des Lebens“ 
im Allgemeinen erfolgreich 
vorzubereiten. Ich bin nicht 
sicher, ob Egbert dies auch 
woanders bei einem weni-
ger verständnisvollen Meis-
ter ebenfalls so vorgefunden 
hätte. Und Egbert durfte zu 
Recht darauf stolz sein, dass 
er nach drei Jahren Lehrzeit 
seine Gesellenprüfung mit 
einer ganz passablen Note 
bestand. Ich sehe noch sein 
strahlendes Gesicht, als „wir 
Burkards“ ihm allesamt im 
Beisein seiner Mutter zur be-
standenen Prüfung hände-
schüttelnd gratulierten.
Er verließ kurze Zeit später 
unsere Bäckerei und auch 
die Stadt, um anderswo 
neue Erfahrungen zu sam-
meln. Etliche Jahre später 
erfuhren wir, dass er in einer 
kleinen Stadt an der Mosel 
einen Bäckereibetrieb über-
nommen habe. Jetzt war er 
sein eigener Herr und nur 
für sich selbst verantwort-
lich. Wir alle freuten uns 
sehr.

RHA-Fortsetzungsserie: Teil 25

Manchmal wurde der klassische Zuckerguss-Amerikaner 
zur Freude der Kunden noch etwas variiert. 

Mutmaßlich hätte unser „rasender Egbert“ an einem der bei unseren holländischen 
Nachbarn so beliebten regelmäßigen Lastenrad-Rennen, die dort, wie auch in einigen 
deutschen Städten noch bis in die 1960er Jahre recht zahlreich ausgerichtet wurden, 
durchaus mit Erfolgsaussichten starten können.
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Hochbehälter Proffen:
Einblicke in Boppards Trinkwasserversorgung

Dörth/Boppard. Technik er-
leben, Fragen stellen und 
hinter sonst verschlossene 
Türen schauen: Die Eröff-
nung des neuen Hochbehäl-
ters Proffen am 12. August 
stieß auf großes Interesse. 
Zahlreiche Bürger nutzten 
die Gelegenheit, die neue 
Anlage zu besichtigen und 
mehr über die Trinkwasser-
versorgung Boppards zu 
erfahren. Unter den Gästen 
waren auch Boppards Bür-
germeister Jörg Haseneier 
und Verbandsbürgermeister 
sowie Zweckverbandsvor-
steher Peter Unkel, die den 
neuen Hochbehälter feier-
lich offiziell in Betrieb nah-
men. Gemeinsam mit An-
wohnern, Projektbeteiligten 
und dem Team von Rhein-
Hunsrück Wasser feierten 
sie den Abschluss eines 
wichtigen Zukunftsprojekts.
Denn mit dem neuen Hoch-
behälter gewinnt die Was-
serversorgung Boppards 

deutlich an Resilienz und 
Versorgungss icherheit . 
Zwei getrennte Wasserkam-
mern, moderne Technik 
und die zusätzlich geschaf-
fene zweite Haupteinspei-
sung sorgen für mehr Re-
dundanz und machen das 
Versorgungssystem wider-
standsfähiger gegenüber 
Wartungsfällen und mögli-
chen Störungen. Besonders 
groß war das Interesse bei 
den Anwohnern. Über Jah-
re hatten sie die Bauarbei-
ten mit Lärm, Schmutz und 
weiteren Beeinträchtigun-
gen unmittelbar miterlebt. 
Nun konnten sie erstmals 
selbst sehen, was direkt vor 
ihrer Haustür entstanden ist 
– und wofür sich die lange 
Bauphase gelohnt hat.
Bei Führungen durch die 
Anlage erklärte das Team 
von RheinHunsrück Wasser 
anschaulich, wie Trinkwas-
ser gespeichert und verteilt 
wird, wie Wasserproben ge-

nommen werden und wel-
che Technik im Hintergrund 
für eine zuverlässige Versor-
gung arbeitet. Für viele Be-
sucher war der Blick in die 
normalerweise nicht öffent-
lich zugängliche Anlage ein 
besonderes Erlebnis.
Auch das Rahmenpro-
gramm kam gut an: Bei 
Wildbratwurst aus den eige-
nen Reihen, erfrischendem 
Infused Water und verschie-
denen Programmpunkten 
blieb viel Raum für Gesprä-
che und Austausch.
Die große Resonanz mach-
te die Eröffnung zu einem 
rundum gelungenen Tag – 
und zeigte zugleich, wie viel 
Interesse an der Infrastruk-
tur besteht, die im Alltag 
meist unsichtbar bleibt. Mit 
dem Hochbehälter Proffen 
hat RheinHunsrück Wasser 
einen wichtigen Baustein 
für eine robuste und lang-
fristig sichere Wasserversor-
gung Boppards geschaffen.

Besuch aus der Partnerstadt Truro
Boppard. Seit 1991 verbin-
det Boppard und Truro, die 
Hauptstadt der Grafschaft 
Cornwall im Südwesten 
Englands, eine lebendige 
Städtepartnerschaft. Vom 
5. bis 8. September freut 
sich der Freundeskreis Tru-
ro-Boppard, wieder eine 
Delegation aus Truro in 
Boppard begrüßen zu dür-
fen. Für die Gäste ist ein 

abwechslungsreiches Pro-
gramm mit gemeinsamen 
Aktivitäten und Begegnun-
gen geplant.
Eine schöne Gelegenheit 
zum persönlichen Ken-
nenlernen bietet sich am 
Sonntag, 6. September, 
ab 15 Uhr im Kleinen Saal 
der Stadthalle Boppard. Zu 
diesem ungezwungenen 
Beisammensein sind die 

Mitglieder des Freundes-
kreises, sondern auch alle, 
die neugierig auf Truro und 
die Städtepartnerschaft 
sind, herzlich eingeladen. 
Für Getränke und Snacks ist 
gesorgt. Der Truro-Boppard 
Freundeskreis freut sich auf 
viele Besucher, interessante 
Gespräche und einen schö-
nen gemeinsamen Nach-
mittag.

Seniorennachmittag

100 Jahre Weinfeste in Boppard

Boppard. Am Mittwoch, 
9. September, findet der 
nächste Seniorennachmit-
tag der evangelischen Kir-
chengemeinde Boppard 
statt.
An diesem Nachmittag ist 
das Thema „Heimat“. An 
dem Nachmittag beschäf-
tigt sich die Gruppe unter 
anderem mit den Fragen, 
wo oder was Heimat ist. 
Eher ein Ort? Oder mehr ein 
Gefühl? Was verbinden die 
Teilnehmer mit dem Wort? 

Boppard lädt wieder zum 
beliebten Mittelrhein Wein-
fest ein und feiert dabei 
ein besonderes Jubiläum: 
100 Jahre Weinfeste in 
Boppard. Inmitten der 
historischen Kulisse des 
Bopparder Marktplatzes, 
umgeben von Fachwerk-
häusern und der beeindru-
ckenden Landschaft des 
Oberen Mittelrheintals, 
erwartet die Besucher an 
zwei Festwochenenden ein 
abwechslungsreiches Pro-
gramm mit erlesenen Wei-
nen, regionalen Spezialitä-
ten und stimmungsvoller 
Live-Musik.
Vom 25. bis 28. September 
sowie vom 2. bis 4. Okto-
ber verwandelt sich der 
Marktplatz erneut in einen 
Treffpunkt für Weinlieb-
haber, Musikfreunde und 
Gäste aus nah und fern. 
Mit traditionellen Höhe-
punkten, besonderen Jubi-
läumsveranstaltungen und 
vielfältigen Genussangebo-

Geschichten zum Thema 
runden das Programm ab. 
Eigene Beiträge zum Thema 
sind willkommen.
Der Nachmittag bietet wei-
terhin ausreichend Gele-
genheit zu Gesprächen und 
zum gemeinsamen Kaffee-
trinken. Beginn ist um 15 
Uhr. Neue Gesichter sind 
herzlich willkommen, fühlen 
Sie sich eingeladen. Bei Be-
darf besteht ein Taxidienst. 
Um Anmeldung wird gebe-
ten, Tel. 06742 2343.

ten wird die lange Wein-
festtradition Boppards ge-
bührend gefeiert.
Neben den edlen Tropfen 
aus dem berühmten Bop-
parder Hamm und dem 
Mittelrheintal dürfen sich 
Gäste auf ein abwechs-
lungsreiches Musikpro-
gramm freuen. Regionale 
Musikvereine, Bands und 
DJs sorgen für Unterhal-
tung und beste Stimmung 
auf dem Marktplatz.
Das Weinfest startet am 
Freitag, 25. September, 
um 16 Uhr mit der Öff-
nung der Weinstände. Für 
den musikalischen Auftakt 
sorgen das Mittelrheini-
sche Jugendblasorchester 
Boppard-Bad Salzig sowie 
die SWR3-Party mit „DJ fa-
bioless“ (Fabio Tubito) auf 
der BOMAG‑Bühne. Das 
komplette Programm unter 
www.boppard-tourismus.
de/media/download/ti_
flyer_mittelrhein-weinfest_
boppard_korrigiert_1.pdf.

Etwas Grünes 
schenken?!
Ob zum Geburtstag, zur Taufe, zur 
Firmenfeier, oder einfach so – 
Schenken Sie mal was richtig Gutes: 
das Pflanzen eines Baumes oder 
den langfristigen Schutz von 
Naturflächen. 

www.naturefund.de

Naturefund Spendenkonto
IBAN: DE34 5105 0015 0101 2613 52 
BIC: NASSDE55XXX

Anzeige
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Kinderkleiderbörse Herbst/Winter Wasserspaß für die DLRG Jugend

Boppard. Die Kinderklei-
derbörse Boppard geht in 
die nächste Runde. Am 
Sonntag, 20. September, 
14 bis 16 Uhr, kann in der 
Stadthalle Boppard nach 
Lust und Laune nachhaltig 
gestöbert und geshoppt 
werden (Schwangereneinlass 
13.30 Uhr mit Nachweis und 
max. 1 Begleitperson).
Passend zur kommen-
den Saison Herbst/Winter 
werden gut erhaltene ge-
brauchte Artikel rund ums 

Boppard. Für 14 Kinder 
und Jugendliche der DLRG 
Boppard ging es kürzlich zu 
einem besonderen Ausflug 
nach Köln. Ziel der Jugend-
aktion war das Aqualand, 
wo ein abwechslungsrei-
cher Tag mit viel Spaß, 
Action und natürlich jeder 
Menge Wasser auf die Teil-
nehmer wartete.
Im Aqualand konnten sich 
die jungen Wasserretter 
nach Herzenslust austo-
ben. Zahlreiche Rutschen, 
verschiedene Wasserberei-
che und das Erlebnisbad 
sorgten dafür, dass garan-
tiert keine Langeweile auf-
kam. Besonders die spek-
takulären Rutschen waren 
bei den Teilnehmern ein 
beliebter Anlaufpunkt. Ne-
ben dem Spaß stand auch 
das gemeinsame Erlebnis 
im Mittelpunkt. Bei der 
Jugend der DLRG geht es 
schließlich nicht nur um 

Kind und Teenager ange-
boten (z. B. Bekleidung Gr. 50 
bis 42/L, Schuhe, Spielsachen, 
Bücher, Fahrräder, Babyzube-
hör). Für das leibliche Wohl 
sorgt eine der umliegenden 
Kindertagesstätten im Fo-
yer der Stadthalle.
Kaufen und verkaufen, 
dabei Gutes tun – der Er-
lös der Börse wird wie im-
mer für den guten Zweck 
gespendet. Während des 
Einkaufs werden große Ta-
schen zur Verfügung ge-

Schwimmen und Wasser-
rettung, sondern auch um 
Gemeinschaft und gemein-
same Aktivitäten außer-
halb des Trainings.
Der Ausflug bot dabei 
reichlich Gelegenheit, Zeit 
miteinander zu verbringen 
und neue Kontakte zu 
knüpfen. Nach mehreren 
Stunden im Wasser ging es 
für die Gruppe schließlich 
wieder zurück nach Bop-
pard. Die 14 Teilnehmer 
blickten auf einen gelun-
genen und actionreichen 
Tag zurück. Die Jugend der 
DLRG Boppard bedankt 
sich bei allen, die zum 
Gelingen der Aktion bei-
getragen haben. Der Aus-
flug nach Köln war einmal 
mehr ein schönes Beispiel 
dafür, dass bei der DLRG 
neben Ausbildung und Ein-
satzbereitschaft auch der 
gemeinsame Spaß nicht zu 
kurz kommt.

stellt. Das Befüllen eigener 
Taschen sowie Kinderwa-
gen ist im Verkaufsraum 
nicht gestattet. Die Bezah-
lung erfolgt ausschließlich 
mit Bargeld. EC-Zahlung ist 
nicht möglich.
Alle Informationen unter 
www.kkb-boppard.de. In 
eigener Sache: Das Team 
der KKB sucht für die kom-
mende Kleiderbörse noch 
helfende Hände beim Auf- 
und Abbau (Kontaktinforma-
tionen über die Homepage).

Anzeige

HundeNachrichten.de
Das

Online-Magazin
für Hundefreundefür Hundefreunde

Anzeige
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Django Reinhardt und Band
begeisterten im Klosterinnenhof

Boppard. Vor vollem Haus 
begeisterten Django Rein-
hardt und Band mit be-
kannten Titeln aus ihrem 
umfangreichen Repertoire. 
250 Gäste waren der Ein-
ladung gefolgt und hatten 
ein unvergessliches musika-
lisches Erlebnis im Klosterin-
nenhof der Stiftung Bethes-
da-St. Martin inmitten des 
romantischen Mittelrhein-
tales. Das Konzert wurde 
von Lotto Rheinland-Pfalz 
präsentiert. Gastgeberin 
war die Stiftung Bethes-
da-St. Martin und sie über-
zeugte nicht zuletzt mit 
reibungsloser Organisation 

des Abends. Sie konnte sich 
über die stattliche Spende 
in Höhe von 13.000 Euro 
freuen, die ihrer Inklusions-
arbeit zugutekommt. Mo-
nika Sauer, Präsidentin des 
Sportbundes Rheinland und 
Trägervertreterin von Lotto 
Rheinland-Pfalz, freute sich, 
diese an Werner Bleidt, den 
Vorsitzenden der Stiftung, 
zu übergeben.
Der bekannte Koblen-
zer Künstler präsentierte 
Swingmusik und viele be-
kannte Titel, ob von Elvis 
Presley, Frank Sinatra oder 
Tony Bennett. Reinhardt 
interpretiert diese mit un-

verwechselbarer Stimme 
und gibt ihnen vielfach 
mit deutschen Texten eine 
eigene persönliche Note. 
Seine hochkarätige Band 
mit Bläsersatz im Bigband-
stil sorgt derweil für den 
satten Swingsound. Django 
Reinhardt ist seiner Heimat 
sehr verbunden. Mit einer 
musikalischen Hommage 
an „seine Stadt Koblenz“ 
machte er dies deutlich.
Die Zuhörer erlebten Stun-
den bei guter Musik und 
exquisitem Wein vom Mit-
telrhein. Leckeres für Leib 
und Magen wurde von der 
Bethesda-Küche angeboten.

Die Ortsvorsteherin informiert

Gelungenes Straßenfest
Ein ganz besonderes Jubi-
läum konnte die Nachbar-
schaft der Straße „An der 
Platane“ in Buchenau feiern: 
Bereits seit 20 Jahren bringt 
das Straßenfest die Anwoh-
ner zusammen.
Nachbarstraßenmeister Ar-
min Decker ließ in einer 
emotionalen Rede die ver-
gangenen zwei Jahrzehnte 
Revue passieren und erin-
nerte an viele gemeinsa-
me Erlebnisse, schöne Mo-
mente, aber auch traurige 
Ereignisse und Abschiede. 
Zum Jubiläum durfte natür-
lich etwas Besonderes nicht 
fehlen: Es gab eine eigens 
gestaltete Jubiläumstorte 
und die Nachbarschaft über-
raschte mit einem passen-
den Transparent. Auch Bür-
germeister Jörg Haseneier 
gratulierte und überreichte 
anlässlich des 20-jährigen 
Bestehens eine Urkunde. Für 
das leibliche Wohl war eben-
falls bestens gesorgt: Die 
beeindruckende Auswahl an 
Grillgut und das vielfältige 
Salatbuffet hätten sicherlich 

so manches professionelle 
Aufgebot neidisch werden 
lassen.
Das Straßenfest „An der 
Platane“ zeigt eindrucksvoll, 
was eine gute Nachbar-
schaft ausmacht: Gemein-
schaft, Zusammenhalt und 
die Freude daran, mitein-
ander Zeit zu verbringen. 
Ein großes Dankeschön an 
Armin Decker und alle Nach-
barn, die diese schöne Tradi-
tion seit nunmehr 20 Jahren 
mit Leben füllen.
Rhine Clean-Up
Der Ortsbezirk Boppard 
nimmt am Rhine CleanUp 
teil. Dieser findet am Sams-
tag, 12. September, statt. 
Alle Helfer treffen sich um 
10 Uhr am Remigiusplatz 
und starten von dort zum 
Rheinufer. Ab 13 Uhr gibt 
es für die Helfer ein lecke-
res Mittagessen. Wer mit-
machen möchte oder gerne 
mehr Informationen zu die-
ser tollen Aktion für unseren 
Fluss möchte, meldet sich 
bitte bei mir unter 06742 
8590019 oder ov-boppard@
boppard.de.

Zwiebelmarkt
Der traditionelle Zwiebel-
markt findet am 9. und 10. 
September in der Bopparder 
Innenstadt statt. An den vie-
len bunten Ständen werden 
neben Blumenzwiebeln und 
Kurzwaren auch allerlei für 
Haus und Hof angeboten. 
Für das leibliche Wohl ist 
nicht nur auf dem Markt 
gesorgt, auch die heimische 
Gastronomie freut sich über 
Ihren Besuch.
Diamantene Hochzeit

Am 26. August feierten 
Brigitte und Dieter Hoff-
mann im Altenzentrum 
Haus Belgrano ihre Dia-
mantene Hochzeit. Seit 60 
Jahren gehen die Eheleute 
gemeinsam durchs Leben. 
Die besten Glückwünsche 
im Namen des Ortsbezirks 
und der Stadt Boppard über-
brachte der stellvertretende 
Ortsvorsteher Philipp Lorin-
ghoven. Wir wünschen dem 
Jubelpaar weiterhin viele ge-
meinsame Jahre voller Ge-
sundheit und Glück.
Dr. Alexa Bach

Parkraumbewirtschaftung
in Boppard 

TOP 1 der Stadtratssitzung vom 24.8.2026
Ich begrüße den Vorschlag 
der Verwaltung zur neuen 
Parkgebührenordnung in 
seiner Zielrichtung grund-
sätzlich, halte ihn jedoch 
in der vorliegenden Aus-
gestaltung für nicht aus-
reichend. Aus meiner Sicht 
sollte eine zukunftsfähige 
Parkraumbewirtschaftung 
einer soliden Haushaltsfüh-
rung gerecht werden.
Insbesondere die vorgese-
henen Anpassungen beim 
Langzeitparken bleiben 
mit einer Erhöhung um 
lediglich 0,0 bis 0,76 Pro-
zent deutlich hinter den 
notwendigen Erwartun-
gen zurück. Vor dem Hin-
tergrund der Inflationsent-
wicklung der vergangenen 
Jahre sowie absehbarer 
Kostensteigerungen er-
scheint mir eine stärkere 
Anpassung geboten, um 
eine reale Entwertung der 
Gebührenstruktur zu ver-
meiden.
Mein Ziel ist es, eine ver-
nünftige Regelung zu 
schaffen, die wirtschaft-
lichen und verkehrspoliti-
schen Anforderungen ge-
recht wird. 
Ich persönlich kann dem 
Vorschlag meiner Fraktion 
nicht folgen. Aus diesem 
Grund rege ich an, die 
Gebühren im Bereich des 
Langzeitparkens, um min-
destens 5 Prozent zuzüg-
lich der 19 Prozent MwSt. 
anzuheben und künftig 
eine regelmäßige, spätes-
tens ab dem Jahr 2028 
an der Inflation orientierte 
Fortschreibung der Gebüh-
renordnung vorzusehen.
Es ist von Bedeutung, die 
Bürger umfassend und 
transparent zu informie-
ren. Entscheidungen sto-
ßen auf Verständnis, wenn 
sie offen und ehrlich kom-
muniziert werden.

Wir sollten nicht davon 
ausgehen, dass die Bür-
ger nicht in der Lage sind, 
auch mit für sie nachteili-
gen Entscheidungen um-
zugehen. Ebenso sollte 
deutlich gemacht werden, 
dass Steuerzahlende ohne 
eigenes Auto – und das 
sind nicht wenige – in die-
sem Fall die Kosten für Au-
tohalter mittragen.
Was die SPD schon im 
Hauptausschuss und in der 
Stadtratssitzung gefordert 
hat – nämlich auf die Erhe-
bung der Mehrwertsteuer 
zu verzichten und „Net-
to gleich Brutto“ gelten 
zu lassen,  ist für unsere 
Stadt finanziell nicht trag-
bar. Dies würde zu einem 
Einnahmeverlust von etwa 
150.000 führen.
Ich habe den Eindruck, 
dass solche Vorschläge vor 
allem dazu dienen, Wähle-
rinnen und Wähler zu be-
eindrucken. Dabei gilt klar: 
Netto ist nicht gleich Brut-
to – und das weiß auch 
der mündige Wähler.
Eine wirtschaftlich ange-
messene Parkraumbewirt-
schaftung ist notwendig, 
um nicht nur das Defizit 
des Parkhauses an der 
Karmeliterstraße auszu-
gleichen, sondern auch 
unseren Haushalt zu si-
chern, der viele freiwillige 
Leistungen umfasst. Dazu 
gehören unter anderem 
Dorfgemeinschaftshäuser, 
Sportplätze, das Schwimm-
bad und das Krankenhaus 
– all das muss finanziert 
werden.
Liebe Kolleginnen und Kol-
legen von der SPD: Solche 
Aufgaben finanziert man 
nicht durch Geschenke, 
sondern durch kluges und 
verantwortungsbewusstes 
Wirtschaften.
Josef Mayer, Stadtrat
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Bildstock „Siegplätzchen“ erstrahlt in neuem Glanz

Der Ortsvorsteher informiert

20. Straßenfest
der Platanen-Nachbarschaft 

Buchholz. Spaziergängern, 
Radfahrern und Autofah-
rern auf der K 119 ist der 
Bildstock am „Siegplätz-
chen“ wohlbekannt. Errich-
tet wurde er einst von An-
ton und Franziska Liesenfeld 

Liebe Buchholzerinnen
und Buchholzer,
ich möchte Sie wieder über 
aktuelle Themen und anste-
hende Termine in unserem 
Ortsbezirk informieren.
Kaffeetreff
am Gemeindehaus
Am Sonntag, 6. September, 
lädt der Frauenchor „Heide-
klang“ 1920 zum Kaffeetreff 
rund um das Gemeindehaus 
Buchholz ein. Ab 12 Uhr 
gibt es gutes Essen für alle. 
Außerdem erwarten die Be-
sucher Kaffee, hausgemach-
te Kuchen und Torten sowie 
musikalische Unterhaltung 
durch den Frauenchor. Ich 
wünsche allen Besuchern 
ein paar schöne und gesel-

Boppard. Gleichwohl ist 
vor langen Jahrzehnten 
auch die letzte der na-
mensgebenden Platanen 
in der kleinen Buchenauer 
Sackgasse verschwunden 
– seit nunmehr stolzen 20 
Jahren kann die idyllische 
Seitenstraße dennoch mit 
einem herrlichen Alleinstel-
lungsmerkmal aufwarten: 
2006 reifte bei den Anwoh-
nerinnen Petra Strödicke 
und Ute Johann die Idee 
eines nachbarschaftlichen 
Straßenfestes, mit dem sie 
bei dem heute „dienstäl-
testen Platanier“ Armin De-
cker offene Türen einliefen. 
Er war sofort „Feuer und 
Flamme“ und stellte un-
verzüglich seine Hoffläche 
mitsamt Doppelgarage als 
„Festgelände“ zur Verfü-
gung. 
Die annähernd vollständige 
Platane-Anwohnerschaft, 
ergänzt um mehrere Be-
wohner des „Reitels“, fand 
sich in lockerer, freund-
schaftlicher Party-Stim-
mung von abendlicher 
Stunde bis weit in die Nacht 
zu einem herrlichen Treffen 
in „Deckers Garage“ ein. 

aus Dankbarkeit für Antons 
Genesung von einer schwe-
ren Krankheit, die er sich im 
Ersten Weltkrieg zugezogen 
hatte.
Der Zahn der Zeit hatte in-
zwischen deutliche Spuren 

lige Stunden rund um das 
Gemeindehaus.
Buchholzer Flohmarkt
Am Sonntag, 6. September, 
findet von 11 bis 17 Uhr 
der zweite Buchholzer Floh-
markt im Heidepark statt. 
Ich wünsche allen Ausstel-
lern viel Erfolg und den Be-
suchern viel Spaß beim Stö-
bern und Entdecken.
Ortsbeiratssitzung
Die nächste Sitzung des 
Ortsbeirats Buchholz findet 
am Mittwoch, 9. Septem-
ber, um 19 Uhr im Gemein-
dehaus Buchholz statt. Auf 
der Tagesordnung stehen 
unter anderem die Bera-
tungen zum Haushaltsplan 
der Stadt Boppard für das 

Bereits nach wenigen Stun-
den herrschte ein dahinge-
hendes Einvernehmen, die-
ses tolle nachbarschaftliche 
Miteinander Jahr für Jahr 
zu wiederholen. Nach nur 
wenigen Stunden war die 
inoffizielle „Platanen-Nach-
barschaft“ geboren, wobei 
nach weiteren wenigen 
Stunden Armin Decker 
unter großem Danke-
schön-Applaus zum „Nach-
barmeister auf Lebenszeit“ 
gewählt wurde.
Mit ungemeinem Engage-
ment und persönlichem 
Einsatz besetzt Armin De-
cker seither dieses herrliche 
Amt gewissermaßen als 
„ehrenamtlicher Full-Time-
Job“. Als Multi-Organisati-
onstalent, bei tatkräftiger 
Unterstützung von Tochter 
Nadine, gilt er seither als 
„gute Seele der Platane“.      
Groß war in diesen Tagen 
die Freude beim 20. Stra-
ßenfest, bei dem sich zur 
großen Begeisterung aller 
Anwesenden auch Bürger-
meister Jörg Haseneier und 
Ortsvorsteherin Dr. Alexa 
Bach als Ehrengäste und 
Gratulanten einfanden.

hinterlassen. In einer ge-
meinsamen Aktion hat die 
SPD-Fraktion Buchholz dem 
Bildstock nun neuen Glanz 
verliehen. Er wurde gründ-
lich gereinigt, der Dachstuhl 
mit Holzschutzlasur behan-
delt und sowohl innen als 
auch außen frisch gestri-
chen. Die Arbeiten erstreck-
ten sich über mehrere Tage 
vor Pfingsten.
Ein herzlicher Dank gilt der 
Feuerwehr Buchholz, dem 
Malerbetrieb Wilhelm sowie 
dem Bauhof Buchholz für 
ihre tatkräftige Unterstüt-
zung. Diese Aktion soll zum 
Mitmachen und Nachah-
men anregen – für den Er-
halt kleiner, aber wertvoller 
Zeugnisse der Geschichte.

Haushaltsjahr 2027, die 
neue Benutzungs- und Ent-
geltordnung für die Mehr-
zweckgebäude sowie die 
Auswahl einer Matschtisch-
anlage für den Spielplatz 
am Gemeindehaus. Die 
vollständige Tagesordnung 
entnehmen Sie bitte der 
öffentlichen Bekanntma-
chung in der Presse sowie 
dem Ratsinformationssys-
tem der Stadt Boppard.
Sprechstunde
Die nächste Sprechstunde 
findet am Mittwoch, 23. 
September, um 19 Uhr im 
Gemeindehaus Buchholz 
statt.
Beste Grüße
Reiner Phillipps
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Die Ortsvorsteherin informiert

Liebe Hirzenacherinnen 
und Hirzenacher!
Rhine-up-Day 
Am Samstag, dem 12. Sep-
tember, ist es wieder so 
weit, dass an vielen deut-
schen Flüssen Müll und Un-
rat eingesammelt werden. 
Und so beteiligt sich auch 
Hirzenach an der alljährli-
chen Reinigungsaktion. Wir 
treffen uns am Feuerwehr-
gerätehaus um 10 Uhr. Ge-
reinigt wird wie alle Jahre 
zuvor von der Rampe (Bahn-

Liebe Rheinbayerinnen,
liebe Rheinbayer!
Was ist los mit manchen 
Hundebesitzern? Diese Fra-
ge muss ich mir als Hun-
debesitzerin leider immer 
wieder stellen. Es ist kaum 
nachvollziehbar, dass man-
che Hundebesitzer die Hin-
terlassenschaften ihrer Vier-
beiner einfach liegen lassen. 
Es ist sehr ärgerlich, wenn 
Hundekot an Friedhof, Dorf-
gemeinschaftshaus, Sport-
platz, Straßen, Gehwegen 
oder Grünflächen liegen 
bleibt. Es sollte selbstver-
ständlich sein, die Hinter-
lassenschaften des eigenen 
Hundes aufzunehmen und 
ordnungsgemäß zu ent-
sorgen; Hundekotbeutel 
kosten kein Vermögen! 
Hundehaltung bedeutet 
Verantwortung und Rück-
sichtnahme auch gegen-
über anderen Mitbürgern.
Ich hoffe, dass dieser ein-

hof) bis zur Weilerbach. Bit-
te an festes Schuhwerk und 
entsprechende Kleidung 
denken.
Mittagessen und Getränke 
werden wir im Anschluss 
an die Reinigungsaktion im 
Gerätehaus der Feuerwehr 
Hirzenach einnehmen.
Mein Dank bereits vorab an 
alle Helfer. Ohne sie wäre 
die ganze Aktion nicht 
möglich.
Bleiben Sie gesund!
Rainer Volk

dringliche Appell diejenigen 
erreicht, die sich bislang lei-
der nicht an diese einfache 
und notwendige Verpflich-
tung gehalten haben. Bei 
Verstößen können zudem 
Bußgelder verhängt wer-
den. Ein sauberes und ge-
pflegtes Rheinbay liegt uns 
doch allen am Herzen.
Die nächste Ortsbeiratssit-
zung findet am Dienstag, 8. 
September, um 19 Uhr im 
Dorfgemeinschaftshaus in 
Rheinbay statt. Der Ortsbei-
rat und ich freuen uns auf 
eine rege Beteiligung und 
einen guten Austausch mit 
Euch.
Telefonisch bin ich von Mon-
tag bis Freitag zwischen 
14 und 18 Uhr unter 0160 
7214864 erreichbar, ger-
ne auch unter meiner Mail 
ov-rheinbay@boppard.de.

Mit besten Grüßen
Jutta Mallmann
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Der Ortsvorsteher informiert
Liebe Bad Salzigerinnen 
und Bad Salziger!
Kirmes
Das erste September-Wo-
chenende steht kurz bevor 
und damit unsere traditio-
nelle St.-Ägidius-Kirmes. Uns 
erwartet wieder ein großes 
Musikfest, ausgerichtet vom 
Mittelrheinischen Jugend-
blasorchester, anlässlich sei-
nes 65-jährigen Bestehens. 
Zum Jubiläum unter dem 
Motto „65 Jahre MJBO – 
Durch Raum und Zeit“ darf 
ich im Namen der Bad Sal-
ziger ganz herzlich gratu-
lieren. Dank gilt schon jetzt 
den Organisatoren sowie 
den zahlreichen Helfern, 
die eine solche Veranstal-
tung erst möglich machen. 
Ebenso danke ich allen, die 
durch Fahnenschmuck an 
den Häusern zu einem fest-
lichen Ortsbild beitragen. 
Allen Besuchern, besonders 
dem Kirmesjahrgang 05/06, 
wünsche ich viele gesellige 
Stunden und eine tolle, un-
vergessliche Kirmes. 

90 Jahre
evangelische Kapelle 
Die evangelische Kirchen-

gemeinde Boppard hat am 
Sonntag das 90-jährige Be-
stehen der evangelischen 
Kapelle in Bad Salzig ge-
feiert. Herzlichen Glück-
wunsch zum Jubiläum und 
danke für die gute Zusam-
menarbeit! Ob Gottes-
dienste, Vereinsleben oder 
Genießerstube: Die Kapelle 
ist ein lebendiger Ort der 
Begegnung. Zusammen mit 
dem angrenzenden Wein-
berg bildet sie ein tolles En-
semble am Rande des Kur-
parks. Zum Jubiläum ist ein 
Kapellenführer erschienen, 
der an der Kapelle auch 
per QR-Code abgerufen 
werden kann: www.ev-kir-
che-boppard.de/images/
Kapellenfhrer_small.pdf. 

Rhine CleanUp
Auch in diesem Jahr wollen 

wir uns wieder am internati-
onalen Rhine CleanUp betei-
ligen und am Samstag, 12. 
September, das Rheinufer 
von Müll befreien. Wir Bad 
Salziger kümmern uns wie 
immer um das Rheinufer 
von der nördlichen Orts-
grenze Hirzenach bis zum 
Ortseingang Boppard. Treff-
punkt ist um 10 Uhr am Al-
ten Bahnhof. Dort werden 
die Sammelmaterialien ver-
teilt und die Strecke aufge-
teilt. Volle Müllsäcke wer-
den wie immer am Radweg 
abgestellt und anschließend 
eingesammelt. Anmeldung 
über www.rhinecleanup.
org oder direkt an mich
(0171 3137039, andreas-
nick89@gmail.com). Alle Hel-
fer sind ab 12.30 Uhr zu 
einem Abschlussimbiss ein-
geladen. Schon jetzt allen 
Beteiligten ein herzliches 
Dankeschön.

Ortsbeirat
Die nächste Sitzung des 
Ortsbeirats findet am Mitt-
woch, 23. September, um 
19 Uhr im Alten Bahnhof 
statt.
Andreas Nick

Neue Schaukästen für die „Gute Stube“

Bad Salzig. Damit die einzig-
artigen Rekonstruktionen 
von Modellbauer Johann 
Vosen im neu gestalteten 
Heimatmuseum „Gute Stu-
be“ im alten Bahnhof per-
fekt zur Geltung kommen 
und gut geschützt sind, hat 
der Dorfförderverein Bad 
Salzig die Kosten für zwei 
neue Schaukästen über-
nommen. Es handelt sich 
dabei um die allererste of-

fizielle Förderung seit Grün-
dung des Vereins.
Die detailgetreuen Modell-
häuser von Johann Vosen 
zeigen die repräsentativsten 
Bauten, die ehemals im Bad 
Salziger Kurpark standen, 
sowie einige prächtige Ho-
tels der früheren Rheinfront. 
In den neuen Vitrinen lässt 
sich dieses Stück Geschich-
te ab sofort sicher und an-
schaulich bewundern.

Das Heimatmuseum ist ein 
echter Gewinn für Bad Sal-
zig – umso mehr freut sich 
der Dorfförderverein, mit 
dieser ersten Förderung ei-
nen wertvollen Beitrag zum 
Erhalt und zur Präsentation 
unserer Ortsgeschichte zu 
leisten.
Schaut doch mal in der „Gu-
ten Stube“ im alten Bahn-
hof vorbei und werft einen 
Blick auf die beeindrucken-
den Modelle – ein Besuch 
lohnt sich. Öffnungszeiten 
(bis Oktober): Jeden vierten 
Sonntag im Monat von 14 
bis 16 Uhr.
Wer die Arbeit des Dorfför-
dervereins Bad Salzig un-
terstützen oder selbst aktiv 
mitgestalten möchte, ist 
herzlich willkommen: Der 
Verein freut sich jederzeit 
über neue Mitglieder.

Anzeige

Gesprächsrunde
„Oppenhausen historisch

Oppenhausen. Werner Stof-
fel und Walter Bersch laden 
für Samstag, 12. Septem-
ber, 15 Uhr, erneut zu einer 
Gesprächsrunde „Oppen-
hausen historisch“ ins Gast-
haus ‚Tenne‘ ein. 
1871 war fast jeder dritte 
Einwohner von Oppenhau-
sen ein Kind unter zehn 
Jahren (127 von 415). Heute 
ist weniger als jeder zehn-
te Dorfeinwohner ein Kind. 

Welche Rolle spielte Kinder-
arbeit bis in die 1950er Jahre 
und gab es Zeit und Platz zu 
spielen? Die Spiele unserer 
Kindheit, hierüber wird ge-
redet und gleichzeitig wird 
die Arbeit am digitalen Bild-
archiv Oppenhausen fortge-
setzt. Alte Aufnahmen aus 
Oppenhausen werden an 
Ort und Stelle eingescannt. 
Alle Interessierten sind herz-
lich willkommen.

Die Ortsvorsteherin informiert
Liebe Weilerer
und Fleckertshöher,
anbei die Termine für Sep-
tember:
3. Sept.: Schwätzje am Born 
– mit Kartenvorverkauf für 
das Oktoberfest. Der Ju-
gendclub ist geöffnet. 5. 
Sept.: Nachbarschaftstag 
mit Weinwanderung. 17. 
Sept.: Der Jugendclub ist 

geöffnet. 18. Sept.: Hot-
zele-Treff im Jugendclub 
– Mehrgenerationentreff. 
22. bis 24. Sept.: Erläute-
rung der neuen Feldein-
teilung im Gemeindehaus 
(Flurbereinigungsverfahren).
30. Sept.: Sitzung des Orts-
beirates. 
Herzliche Grüße
Patricia Eiden
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Drohneneinheit verstärkt DLRG-Wasserrettungszug

Bad Salzig/Kreis. Der DL-
RG-Wasserrettungszug des 
Rhein-Hunsrück-Kreises hat 
seine Einsatzkraft deutlich 
ausgebaut. Insgesamt elf 
ehrenamtliche Einsatzkräfte 
der DLRG aus den Teilein-
heiten Bad Salzig, Boppard 
und Rheinböllen haben er-

folgreich die anspruchsvolle 
Prüfung zum BOS-Drohnen-
steuerer nach den aktu-
ellen Standards der „Ge-
meinsamen Regelungen 
zum Einsatz von Drohnen 
im Bevölkerungsschutz“ 
(EGRED 2) des Bundesamtes 
für Bevölkerungsschutz und 
Katastrophenhilfe abgelegt. 
Damit stehen der Drohne-
neinheit des Landkreises 
nun insgesamt 20 qualifi-
zierte Drohnensteuerer für 
Drohnen-Einsätze zur Ver-
fügung.
„Einheitliche Mindeststan-
dards sind der Schlüssel für 

eine reibungslose Zusam-
menarbeit im Katastrophen-
schutz. Nur wenn alle Betei-
ligten die gleiche ‚taktische 
Sprache‘ sprechen, funkti-
oniert das Zusammenspiel 
mit Feuerwehr, THW oder 
Polizei im Einsatz fehler-
frei“, so Thomas Heidinger, 

Ausbildungsleiter und Zug-
führer des Wasserrettungs-
zuges Rhein-Hunsrück.
Gerade bei einem hohen 
Waldbrandgefahrenindex 
wie im Moment, ist das 
Einsatzmittel Drohne von 
unschätzbarem Wert. Mit-
hilfe hochauflösender Wär-
mebildkameras können die 
Drohnen zur Detektion ver-
steckter Wärmequellen und 
Glutnester eingesetzt wer-
den. Dies ermöglicht eine 
präzise Lagefeststellung 
bei Vegetations- und Wald-
bränden und schützt gezielt 
Einsatzkräfte und Umwelt. 

Neben der Brandbekämp-
fung bieten die Drohnen 
auch erhebliche Vorteile bei 
der Personensuche und der 
schnellen Erkundung unzu-
gänglicher Einsatzstellen.
Mit dem erfolgreichen Ab-
schluss der theoretischen 
und praktischen Leistungs-

kontrollen nahmen die 
frisch gebackenen Droh-
nensteuerer stolz ihre Prü-
fungsnachweise entgegen. 
Thomas Heidinger gratulier-
te den Absolventen herzlich 
zur bestandenen Prüfung 
und dankte ihnen für ihren 
ehrenamtlichen Einsatz für 
die Sicherheit im Landkreis. 
Mit der fundierten Ausbil-
dung und nun fast verdop-
pelter Personalstärke ist der 
Wasserrettungszug bestens 
gerüstet, um die moderne 
Technik effektiv für die Ge-
fahrenabwehr im Landkreis 
einzusetzen.
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Kinoprogramm vom 
4. bis 8. September

Open-Air-Kino
Das Open-Air-Kino im In-
nenhof der JBS Boppard 
(Rheinallee 22) wird mit fol-
genden Filmen fortgesetzt:
Am Freitag steht „Glenn-
kill: Ein Schafskrimi“ auf 
dem Programm. 
Schäfer George liest sei-
nen geliebten Schafen je-
den Abend Krimis vor und 
nimmt an, dass sie kein 
Wort davon verstehen. 
Doch als ein mysteriöser 
Vorfall das friedliche Leben 
auf der Farm durchbricht, 
wird den Schafen bewusst, 
dass sie selbst nun die Er-
mittlungen übernehmen 
müssen. Also folgen sie der 
Spur der Beweise und ma-
chen menschliche Verdäch-
tige ausfindig. Dabei bewei-
sen sie, dass auch Schafe 
brillant darin sein können, 
Verbrechen aufzuklären. 
Ein neuer, geistreicher Kri-
mi der etwas anderen Art!
Am Samstag folgt die Bio-
grafie „Michael“.
Der Film erzählt die Ge-
schichte von Michael Jack-
sons Leben – weit über die 
Musik hinaus. Er zeichnet 
seinen Weg nach von der 
Entdeckung seines außer-
gewöhnlichen Talents als 
Leadsänger der Jackson 
Five bis hin zu dem visi-
onären Künstler, dessen 

kreativer Ehrgeiz ihn uner-
müdlich antrieb, der größ-
te Entertainer der Welt zu 
werden. Von einigen seiner 
legendären Auftritte aus 
seiner frühen Solokarriere 
bis zu seinem Leben abseits 
der Bühne – das Publikum 
hat einen Platz in der ersten 
Reihe bei einem nie zuvor 
dagewesenen Blick auf das 
Leben der Pop-Ikone.
Einlass ist jeweils um 19 
Uhr, der Film beginnt bei 
ausreichender Dunkelheit. 
Bei starkem Regen wird die 
Vorstellung in das cinema 
Boppard verlegt.
Vorstellungen im Kino
Sonntag, Montag und 
Dienstag jeweils um 20.00 
Uhr zeigt das cinema Bop-
pard den Film „Steckerlfi-
schfiasko“, frei ab 12

Kartenreservierung und In-
fos im Internet unter Tel. 
06742 81939 (Anrufbeant-
worter).

Anzeige
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Unserem Aufruf, alte 
„Weinschätze“, Etiketten 
und Fotos zukommen zu 
lassen, sind bereits 
sehr viele Einsendun-
gen eingegangen. 
Hier eine erste Aus-
wahl an Fotos mit 
Weinflaschen aus 
längst vergange-
nen Jahrzehnten. 
Viele dieser Wein-
güter sind nicht 
mehr existent, 
aber diese Ex-
ponate zeugen 
von einem breit 
g e f ä c h e r t e n 
Weinbau. 
Gerne können 
Sie uns weiter-
hin Ihre Fotos 

Alte „Weinschätze“ aus Boppard

zusenden, auch von den 
Weinlesen oder vom Wein-
keltern. Siehe auch Seite 3. 
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Kinderkleiderbörse: Verkäuferinnen gesucht

Hospizgemeinschaft: Einladung Tag der offenen Tür

Wärmepumpe: Benötige ich einen Pufferspeicher?

St. Goar. Am Sonntag, 27. 
September, findet von 14 
bis 16 Uhr in der St. Goarer 
Rheinfelshalle die beliebte 
Kinderkleiderbörse statt. Im 
bewährten Flohmarktformat 
können Familien gut erhalte-
ne Kinderkleidung, Schuhe, 
Spielzeug und viele weite-
re Kindersachen verkaufen 
und auf Schnäppchenjagd 
gehen.
Anders als bei einer klassi-
schen Kleiderbörse werden 
die Waren nicht zentral ab-
gegeben und von einem Or-
ganisationsteam verkauft. 
Stattdessen hat jede Verkäu-

Oberwesel. Am 25. Septem-
ber veranstaltet die Hospiz-
gemeinschaft Mittelrhein 
von 14 bis 18 Uhr einen Tag 
der offenen Tür im Gesund-
heitscampus Loreley, Hospi-
talgasse 11, in Oberwesel. 
Alle Freunde, Mitglieder der 
Hospizgemeinschaft Mit-
telrhein sowie Interessierte 
sind herzlich willkommen. 
An diesem Nachmittag 
haben die Besucher Gele-

Beim Tausch der Heizung hin 
zu einer Wärmepumpe wird 
oft auch ein Pufferspeicher 
eingebaut. Der Pufferspei-
cher wird mit Heizungswas-
ser befüllt und übernimmt 
verschiedene Aufgaben. Die 
wichtigste ist die Sicherstel-
lung der Mindestlaufzeit 
und die Laufzeitoptimierung 
der Wärmepumpe. Aber der 
Pufferspeicher kann auch 
die Wärme für den Abtau-
prozess liefern, wenn die 
Außeneinheit der Wärme-
pumpe vereist ist. Das kann 
an feucht-kalten Winterta-
gen vorkommen. Das Vo-
lumen des Pufferspeichers 
und auch die hydraulische 
Einbindung in das System 
beeinflussen die Effizienz 

ferin ihren eigenen Stand 
und verkauft ihre Sachen 
selbst. Das macht die Bör-
se zu einem echten kleinen 
Flohmarkt: Stöbern, Entde-
cken, Handeln und direkt 
mit anderen Familien ins Ge-
spräch kommen inklusive.
Gerade bei Kindern ist vieles 
noch viel zu schade für den 
Müll, wenn es längst nicht 
mehr passt oder neues Spiel-
zeug das alte ersetzt. Kinder 
wachsen schnell aus ihrer 
Kleidung heraus, Spielzeug 
wird nicht mehr gebraucht 
oder ein Fahrrad steht unge-
nutzt im Keller.

genheit, die neuen Räume 
kennenzulernen, sich über 
die verschiedenen Angebo-
te zu informieren, und mit 
den Koordinatorinnen, dem 
Vorstand und Ehrenamtli-
chen ins Gespräch zu kom-
men.
Die Hospizgemeinschaft 
Mittelrhein setzt sich seit 
vielen Jahrzehnten dafür 
ein, schwer kranke und 
sterbende Menschen in ih-

der Anlage. Grundsätzlich 
gilt: Der Pufferspeicher soll-
te so klein wie möglich, aber 
so groß wie nötig sein.
Im Webseminar „Heizen 
mit Wärmepumpe – passt 
das zu meinem Haus?“ 
am 30. September um 
18 Uhr erläutert Christian 
Zarmstorf, Energieberater 
der Verbraucherzentrale 
Rheinland-Pfalz, unter wel-
chen Voraussetzungen eine 
Wärmepumpe als neue Hei-
zung infrage kommt. Dabei 
erklärt er die Funktion der 
Wärmepumpe, welche An-
forderungen das Gebäude 
und die Heizkörper erfüllen 
sollten, welche Fördermög-
lichkeiten bestehen und ob 
eine Kombination mit einer 

Gebrauchte Sachen weiter-
zugeben und weiterzuver-
wenden, spart Ressourcen, 
vermeidet Abfall und ver-
längert die Lebensdauer von 
Kleidung, Spielzeug und an-
deren Kinderartikeln. Gleich-
zeitig können Familien hoch-
wertige Dinge zu günstigen 
Preisen erwerben.
Wer selbst einen Stand an-
bieten möchte, kann sich ab 
sofort anmelden per Whats-
App unter 0171 2189412. 
Die Tischgebühr beträgt 
5 Euro, Doppeltische sind 
möglich. 30 Plätze können 
vergeben werden.

rem Zuhause zu begleiten, 
und ihnen in ihrer letzten 
Lebenszeit Würde zu schen-
ken. Ganz nach der Philoso-
phie „Leben bis zuletzt“.
Auch begleitet sie Ange-
hörige in der Zeit des Ab-
schiednehmens und in der 
Zeit der Trauer. An jedem 
ersten Samstag im Monat 
findet von 15 bis 17 Uhr 
in den Räumlichkeiten ein 
Trauer-Café statt.

Photovoltaikanlage sinnvoll 
ist. Anmeldung unter  www.
verbraucherzentrale-rlp.de/
webseminare-rlp. Alle Fra-
gen zur neuen Heizung be-
antworten die Energieexper-
ten der Verbraucherzentrale 
unabhängig und kostenlos 
im Rahmen der Beratungs-
sprechstunde nach Termin-
vereinbarung.

Beratung in Boppard
Der Energieberater hat am 
22. September, von 13 bis 
16 Uhr Sprechstunde in der 
Stadthalle Boppard, Ober-
straße 141-143, Lobby, 
erstes Obergeschoss. Die 
Beratungsgespräche sind 
kostenlos. Anmeldung unter 
Tel. 06742 103‑0. (VZ-RLP)

VdK-Tagesfahrt
nach Brüggen und Roermond

Spay. Der VdK-Ortsver-
band Spay im Kreisverband 
Rhein-Hunsrück unternahm 
eine abwechslungsreiche 
Tagesfahrt nach Brüggen 
und Roermond.
Erstes Ziel war die nie-
derrheinische Kleinstadt 
Brüggen, die mit ihrer 
historischen Altstadt und 
der beeindruckenden Bur-
ganlage viel zu entdecken 
bot. Bei einer interessanten 
Stadtführung erhielten die 
Teilnehmer einen Einblick 
in die Geschichte und Se-
henswürdigkeiten des Or-
tes.
Nach einem gemeinsa-
men Mittagessen ging die 
Fahrt weiter in die nieder-
ländische Einkaufsstadt 
Roermond. Dort erwarte-
te die Gruppe zunächst 
eine Schiffsrundfahrt auf 

der Maas und durch die 
angrenzenden großen 
Yachthäfen. Die Fahrt bot 
interessante Ausblicke und 
beeindruckte sehr.
Anschließend stand der 
Besuch des bekannten De-
signer-Outlet-Centers auf 
dem Programm. Während 
einige Teilnehmer die zahl-
reichen Geschäfte erkun-
deten und ausgiebig bum-
melten, suchten andere 
aufgrund des einsetzenden 
Regens lieber eines der ge-
mütlichen Cafés oder Res-
taurants auf.
Auch die Heimfahrt bei 
Sturm und Regen konnte 
die gute Stimmung nicht 
trüben. Am Ende des erleb-
nisreichen Tages kehrten 
alle wohlbehalten und mit 
vielen schönen Eindrücken 
nach Hause zurück.

Baum pflanzen & 
Wald schützen! 
Für gesunde Ökosysteme weltweit.

Jetzt Projektpate
werden!
www.naturefund.de/projekte

Spendenkonto
IBAN: DE34 5105 0015 0101 2613 52 
BIC: NASSDE55XXX

Anzeige
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„Maria Ruh“ verzichtet 
auf bewilligte Förderung 

Urbar. Die Betreiber des 
Loreleyblicks Maria Ruh, 
Michéle Ripp und Niklas 
Melchior, sind bekannt 
dafür, dass sie mit innova-
tiven und pfiffigen Ange-
boten und Ideen einiges 
auf die Beine stellen. Die 
Gastronomie in exponier-
ter Lage gegenüber der 
Loreley ist längst auch ein 
Begriff für Liveveranstal-
tungen. Jüngstes Beispiel: 
Mit „MariaALM“ soll der 
große Außenbereich in der 
Zeitspanne von November 
bis Ende Januar in eine 
stimmungsvolle Winter-
welt mit Skihüttenflair und 
Glühweinständen verwan-
delt werden. Gemütliche 
Fondue-Abende im Innen-
bereich, stimmungsvolle 
Après-Ski-Partys, Spaß auf 
der Eisstockbahn, Hüt-
tengaudi und mithilfe einer 
Schneemaschine auch opti-
scher Winterzauber: Für alle 
Besucher, Weihnachtsfeiern 
und Teamevents soll „Mari-
aALM“ eine Attraktion sein.
Mit diesem Vorhaben ver-
suchen die Maria Ruh-Be-
treiber genau das umzu-
setzen, was Touristiker und 
Gastronomen seit Jahren 
versuchen umzusetzen: 
Die Region soll nicht nur 
während der Sommermo-
nate für Gäste attraktiv 
sein, sie soll auch im Win-
ter ein lohnendes Ziel sein. 
Kein Wunder deshalb, dass 
der Förderantrag für das 
Konzept für „MariaALM“, 
den die Betreiber gestellt 
haben, erfolgreich war. 
Die „Lokale Aktionsgruppe 
(LAG) Welterbe Oberes Mit-
telrheintal“ gab im Rahmen 
des europäischen „LEA-
DER‑Förderprogramms“ 

grünes Licht für eine Un-
terstützung in Höhe von 
24.588,24 Euro. In der Be-
gründung der Zusage heißt 
es: „MariaALM stärkt den 
Standort nachhaltig als tou-
ristischen und kulturellen 
Fixpunkt am Mittelrhein 
und schafft einen attrak-
tiven Anlaufpunkt für Ein-
heimische, Gäste und Un-
ternehmen auch außerhalb 
der Hauptsaison. Damit 
einhergehend sichert die-
ses Vorhaben bestehende 
Arbeitsplätze“. 
Hindernis Bürokratie
Eigentlich war damit alles 
bestens und in trockenen 
Tüchern. Doch Michéle 
Ripp und Niklas Melchior 
haben jetzt in einem Schrei-
ben an die zuständige ADD 
ihren Verzicht auf die im-
merhin 40-prozentige För-
derung erklärt. Sie sind ent-
täuscht über die engen und 
risikoreichen Auflagen und 
den hohen bürokratischen 
Aufwand, den sie als Un-
ternehmer hätten erfüllen 
müssen. „Wenn Förderpro-
gramme Innovation, Inves-
titionen und wirtschaftliche 
Entwicklung unterstützen 
sollen, der Zugang zu die-
sen Mitteln in der Praxis je-
doch mit einem derartigen 
bürokratischen Aufwand, 
zeitlichen Unsicherheiten 
und zusätzlichen Risiken 
verbunden ist, wird unter-
nehmerischer Mut eher aus-
gebremst als gefördert“, 
steht in dem Schreiben. 
Und weiter: „Wir bedau-
ern, dass aus der anfäng-
lichen Euphorie diese Kon-
sequenz resultiert, werden 
unseren Weg jedoch konse-
quent weitergehen und die 
Winterwelt MariaALM trotz 
der genannten Herausfor-
derungen aus eigener Kraft 
realisieren.“  Quelle: Maria Ruh

Wirtschaft · Politik

Gewerbeverein plant Aktionen
für eine lebendiges Emmelshausen

SPD: Zustand städtischer Straßen und fehlende 
öffentliche Toiletten bemängelt

Neue Bälle für die Jugendmannschaft des SC Weiler

Emmelshausen. Der Ver-
kehrs- und Gewerbeverein 
Emmelshausen hat bei sei-
nem jüngsten Stammtisch 
die kommenden Aktionen 
in der Stadt vorbereitet. Im 
Mittelpunkt standen attrak-
tive Einkaufserlebnisse und 
die Stärkung des örtlichen 
Handels.
Mit der Aktion „Heimat 
shoppen“ am 12. Septem-
ber macht der VGV gemein-
sam mit den teilnehmenden 
Betrieben auf die Vielfalt 
und Leistungsfähigkeit des 
lokalen Einzelhandels auf-

Boppard. Der Zustand etli-
cher Straßen im Ortsbezirk 
Boppard ist weiterhin sehr 
schlecht. Darauf haben die 
Mitglieder der SPD-Senio-
rengruppe des OV Boppard 
hingewiesen.
Großer Bedarf besteht nach 
Ansicht der SPD-Vertreter 
für die Straßen: Auf der 
Zeil, Pielstraße, Säuerlings-
traße und in Buchenau für 
den Ahornweg.
„Seit Amtsantritt des Bür-
germeisters vor jetzt fünf 
Jahren sei nichts Erkennba-
res passiert. Bis 2024 habe 

Weiler. Im Rahmen der digi-
talen Plattform e-kommune 
veranstaltet Westenergie 
jährlich ein Bundesliga-Tipp-
spiel, bei dem attraktive Prei-
se für kommunale Mitarbei-
ter ausgelobt werden. Die 
drei Erstplatzierten erhalten 

merksam. Individuelle Ak-
tionen in den Geschäften 
sollen zeigen, wie abwechs-
lungsreich das Einkaufen 
vor Ort ist und welchen 
wichtigen Beitrag die Unter-
nehmen für eine lebendige 
Innenstadt leisten.
Beim verkaufsoffenen Sonn-
tag am 11. Oktober erwar-
tet die Besucher eine Neue-
rung: Erstmals veranstaltet 
der VGV eine Tombola. Lose 
erhalten Kunden beim Ein-
kauf in den teilnehmenden 
Geschäften. Außerdem ist 
um 18.15 Uhr wieder der 

es einen eigenen Geschäfts-
bereich für den Straßenbau 
bei der Stadtverwaltung 
Boppard gegeben, aber 
lediglich eine Bedarfsliste 
beziehungsweise Priori-
tätenliste sei erstellt wor-
den“, so die SPD-Vertreter.
Als blamabel für eine Tou-
ristenstadt wie Boppard 
seien auch fehlende öffent-
liche Toiletten. Konkret be-
nannt wurden die Situation 
am Mehrgenerationenpark, 
am Parkplatz unterhalb der 
Polizei für den Bereich der 
oberen Rheinanlagen und 

jeweils einen Trikotsatz im 
Wert von 500 Euro für eine 
Jugendmannschaft ihrer 
Wahl. Die Plätze vier bis 
sechs gewinnen Sportbälle 
und die Ränge sieben bis 
zehn können sich über eine 
Betreuertasche samt Inhalt 
freuen.
Gregor Dientz, Mitarbeiter 
bei der Stadtverwaltung 
Boppard, nahm am Bundes-
liga-Tippspiel teil und sicher-
te sich in diesem Jahr den 
sechsten Platz. Er erhielt ei-
nen neuen Ballsack inklusive 
Bälle für eine Jugendmann-
schaft aus seiner Kommu-
ne. Die Entscheidung war 
schnell getroffen – die Ju-
gendmannschaft des Sport-
Clubs Weiler 1946 sollte die 
neuen Bälle erhalten. „Ich 

beliebte Seifenblasen-Flas-
hmob im Park geplant.
Am 27. November lädt der 
VGV zudem von 16 bis 19 
Uhr zum Late-Night-Shop-
ping ein. Eine besondere 
Einkaufsroute soll die teil-
nehmenden Geschäfte und 
gastronomischen Angebote 
miteinander verbinden.
Mit den geplanten Veran-
staltungen möchte der Ver-
ein die Vielfalt der Emmels-
hausener Betriebe sichtbar 
machen und besondere 
Erlebnisse für Einheimische 
und Gäste schaffen.

der Remigius-Parkplatz. Be-
sonders beschämend sei 
dabei die Situation am Re-
migius-Parkplatz, die durch 
den Verkauf und die Priva-
tisierung der früher städ-
tischen Toilette durch die 
Stadtverwaltung Boppard 
herbeigeführt wurde.
Ausdrücklich gelobt wurde 
von den SPD-Senioren da-
bei die tadellose Arbeit der 
Arbeiter des städtischen 
Bauhofs, die Tag für Tag 
die städtischen Toiletten in 
einem sauberen und hygie-
nischen Zustand halten.

freue mich sehr über den 
Gewinn beim Tippspiel und 
die Möglichkeit, die Mann-
schaft zu unterstützen. So-
mit leisten wir gemeinsam 
mit Westenergie einen Bei-
trag zu mehr Sport und Be-
wegung“, betonte Dientz 
bei der Übergabe.
„Mit unserem Bundesli-
ga-Tippspiel möchten wir 
nicht nur den Teamgeist un-
ter den kommunalen Mitar-
beitenden fördern, sondern 
auch das vielfältige Engage-
ment in den Sportvereinen 
unterstützen. Es freut mich 
besonders, wenn die Gewin-
ne dazu beitragen, die wich-
tige Vereinsarbeit vor Ort zu 
stärken“, sagte Westener-
gie-Regionalmanager Florian 
Schmidt.

Anzeige
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Kulturherbst in der Stadthalle Boppard
Boppard. Der Herbst bringt 
ein abwechslungsreiches 
Kulturprogramm in die 
Stadthalle Boppard. Von 
klassischer Musik und inter-
nationalem Jazz über Co-
medy und Familienunterhal-
tung bis zu Modellbahnen 
und einem Benefizkonzert 
reicht das Angebot. Dabei 
treffen bekannte Künstler 
auf besondere Veranstal-
tungsformate – und laden 
das Publikum zu unterhalt-
samen, musikalischen und 
inspirierenden Abenden ein.
Neue Chefdirigentin der 
Rheinischen Philharmo-
nie: Samstag, 12. Septem-
ber, 19.30 Uhr.
Mit Beginn der Spielsaison 
2027 übernimmt Marze-
na Diakun die Position der 
Chefdirigentin des Staatsor-
chesters Rheinische Philhar-
monie. In Boppard präsen-
tiert sie sich am Samstag, 
12. September, mit dem 
Orchester mit einem Pro-
gramm, das drei große 
Meister der Wiener Klassik 
vereint.
Zu hören sind Mozarts Ou-
vertüre zur „Zauberflöte“, 
Joseph Haydns berühmte 
„Oxford“-Sinfonie sowie 
Ludwig van Beethovens 5. 
Sinfonie. Marzena Diakun 
ist insbesondere für ihre In-
terpretationen französischer 
und böhmischer Komponis-
ten bekannt. Ihr Dirigat gilt 
als ausgewogen und fein 
nuanciert. Dabei versteht 
sie es, die Ausdruckskraft 
eines Orchesters ebenso he-
rauszuarbeiten wie musikali-
sche Details und besondere 
Klangfarben.
Das Konzert bietet damit 
nicht nur ein Wiederhören 
mit großen Meisterwer-
ken, sondern zugleich die 
Gelegenheit, die neue mu-
sikalische Leiterin der Rhei-
nischen Philharmonie ken-
nenzulernen.
Tiera Gee – The Band: 
Jazz mit internationalem 
Format: Sonntag, 13. Sep-
tember, 18 Uhr.
Nur einen Tag später steht 
in der Stadthalle Boppard 
ein ganz anderes musikali-
sches Erlebnis auf dem Pro-
gramm. „Tiera Gee – The 
Band“ feiert ihre Hallenpre-

miere. Nach ihrem Open-
Air-Auftritt im vergangenen 
Herbst kehrt die Formati-
on mit zahlreichen neuen, 
selbst komponierten Songs 
zurück.
Im Mittelpunkt steht die 
aus Afrika stammende Sän-
gerin Tiera Gee, die in ihrer 
Heimat bereits mehrfach 
ausgezeichnet wurde. Mit 
ihrer außergewöhnlichen 
Stimme, ihrer charismati-
schen Bühnenpräsenz und 
ihrer emotionalen Intensität 
verbindet sie Jazz und Im-
provisation mit einer ganz 
eigenen musikalischen Aus-
druckskraft.
Am Flügel ist der in Boppard 
und weit darüber hinaus be-
kannte Musiker und Lehrer 
Walter Honecker zu erle-
ben. Komplettiert wird die 
Formation durch Bob Ricca 
(USA) am Bass und Jill Veith 
am Schlagzeug. Gemeinsam 
bilden die Musiker ein ener-
giegeladenes Ensemble von 
internationalem Format.
Berufs- und Ausbildungs-
messe der IHK Koblenz: 
Freitag, 18. September, 
8.30 bis 13 Uhr.
Welche Ausbildung passt zu 
mir? Welche Unternehmen 
bieten Ausbildungsplätze in 
der Region an? Und welche 
beruflichen Perspektiven 
gibt es im Rhein-Hunsrück-
Kreis? Antworten auf diese 
und viele weitere Fragen 
bietet die Berufs- und Aus-
bildungsmesse der IHK Kob-
lenz.
Die Messe richtet sich insbe-
sondere an Schüler, die im 

kommenden Jahr die Schule 
verlassen, aber auch an alle, 
die noch auf der Suche nach 
einem Ausbildungsplatz 
sind. Regionale Unterneh-
men und Institutionen infor-
mieren über Ausbildungsbe-
rufe, Einstiegsmöglichkeiten 
und berufliche Perspektiven.
Herbst-Kinderkleiderbör-
se: Sonntag, 20. Septem-
ber, ab 14 Uhr.
Gut erhaltene Kinderklei-
dung und Spielzeug weiter-
geben, statt sie ungenutzt 
liegen zu lassen – darum 
geht es bei der Herbst-Kin-
derkleiderbörse. Die Börse 
bietet Gelegenheit, gut er-
haltene Sachen zu verkau-
fen und gleichzeitig nach-
haltig zu handeln.
Für Schwangere mit Mutter-
pass beginnt der Einlass be-
reits um 13.30 Uhr. Weitere 
Informationen und Kontakt-
möglichkeiten unter info@
kkb-boppard.de.
„Beat the Drum“ – The 
RunRig Experience: Frei-
tag, 2. Oktober, 20 Uhr.
Die Musik der schottischen 
Kultband Runrig lebt weiter: 
Mit „Beat the Drum – The 
RunRig Experience“ kommt 
eine Formation nach Bop-
pard, die das musikalische 
Erbe der legendären Band 
feiert.
Runrig wurde 1973 auf der 
Isle of Skye gegründet und 
entwickelte sich zu einer der 
erfolgreichsten schottischen 
Bands. Ihre einzigartige Ver-
bindung aus Folk und Rock, 
verbunden mit schottischer 
Geschichte, Landschaft und 

Kultur sowie teilweise in 
schottischem Gälisch gesun-
genen Texten, machte die 
Band weit über Schottland 
hinaus bekannt.
Nach der Abschiedstournee 
und dem letzten Konzert 
2018 entstand die Idee zur 
RunRig Experience. Gründer 
Richie Muir, Sänger und Gi-
tarrist aus Edinburgh und 
lebenslanger Runrig-Fan, 
möchte die Musik der schot-
tischen Kultband weiterle-
ben lassen.
Dabei geht es ausdrücklich 
nicht um eine reine Tribu-
te-Show, sondern um eine 
Feier der Musik und des 
besonderen Lebensgefühls, 
das Runrig über Jahrzehnte 
vermittelt hat. Das Publi-
kum darf sich auf bekannte 
Songs, schottisches Flair und 
eine musikalische Reise in 
die Highlands freuen.
Café Philosophique: „Was 
ist der Mensch?“: Sonn-
tag, 11. Oktober, 17 Uhr.
„Was ist der Mensch?“ – 
Mit dieser Frage fasste Im-
manuel Kant die großen 
Fragen der Philosophie zu-
sammen. Was können wir 
wissen? Was sollen wir tun? 
Was dürfen wir hoffen? Und 
was bedeutet es, Mensch zu 
sein?
Diesen Fragen widmet sich 
das nächste Café Philoso-
phique in Boppard. Unter 
der Moderation von Dr. 
Andreas Michel (Zauber-
philosoph ANDINO) sind die 
Besucher eingeladen, ge-
meinsam nachzudenken, zu 
diskutieren und unterschied-

liche Perspektiven kennen-
zulernen.
Dabei steht nicht die ferti-
ge Antwort im Mittelpunkt, 
sondern der gemeinsame 
Austausch. Der Eintritt ist 
frei.
„Boppard tanzt für das 
Krankenhaus“: Freitag, 
16. Oktober, 19 Uhr.
Tanzen, feiern und dabei 
Gutes tun: Das Krankenhaus 
Boppard lädt zum dritten 
Benefizball ein. Nach den 
Veränderungen und der 
Transformation zur Regiokli-
nik steht der Abend ganz im 
Zeichen der Unterstützung 
des Krankenhauses.
Für die musikalische Beglei-
tung sorgt die Tanzband 
„Profile“. Zum Programm 
gehören außerdem ein 
Sektempfang, Fingerfood 
und eine Tombola mit at-
traktiven Preisen. Ob selbst 
das Tanzbein geschwungen 
wird oder man einfach die 
Atmosphäre genießt – der 
Abend bietet Gelegenheit 
für Unterhaltung und ge-
meinsames Engagement.
Der Erlös kommt dem För-
derkreis Hospital zum Heili-
gen Geist Boppard zugute.
Benjamin Blümchen feiert 
Zoogeburtstag: Samstag, 
17. Oktober, 14 Uhr.
Törööö! Ein ganz beson-
derer Geburtstag steht an: 
Der Neustädter Zoo wird 
50 Jahre alt – und das muss 
natürlich gebührend gefei-
ert werden. Im Familienmu-
sical „Benjamin Blümchen 
– Das Musical: Zoogeburts-
tag mit Törööö!“ erleben 
kleine und große Zuschau-
er ein turbulentes Bühnen-
abenteuer.
Benjamin und sein bester 
Freund Otto stecken mitten 
in den Vorbereitungen für 
das große Jubiläumsfest. 
Doch plötzlich droht die 
Feier ins Wasser zu fallen. 
Gemeinsam mit Zoodirek-
tor Tierlieb, Karla Kolumna 
und zahlreichen tierischen 
Freunden machen sich Ben-
jamin und Otto auf die Su-
che nach der Ursache.
Mit Musik, Humor, eingän-
gigen Songs und farbenfro-
hen Choreografien erzählt 
das Musical eine Geschichte 
über Freundschaft, Zusam-

Kultur · Veranstaltungen · Infos
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Konzert in der Christuskirche

Konzert in Rhens

Boppard. Die Kreismusik-
schule Rhein-Hunsrück lädt 
am Sonntag, 13. Sep-
tember, 17 Uhr, zu einem 
besonderen Konzert in die 
Christuskirche in Boppard 
ein.
Die Besucher dürfen sich auf 
ein abwechslungsreiches 
musikalisches Programm 
freuen, bei dem das Kam-
merorchester Rhein-Huns-

Rhens. Am Sonntag, 8. 
November, 16 Uhr, ver-
anstaltet der Wander- und 
Mandolinenclub „Hirundo“ 
in der Pfarrkirche „St. The-
resia“ Rhens ein Konzert. 
Das Orchester unter der 
Leitung von Ruth Rausch 
bereitet sich schon seit vie-
len Wochen intensiv auf 
diese Veranstaltung vor. 
„Hirundo“ präsentiert ein 
abwechslungsreiches Pro-
gramm aus überwiegend 
neu einstudierten Stücken 
mit teilweise erweiterter 

rück, das Cello-ensemble 
sowie Schüler und Lehrkräf-
te der Kreismusikschule ihr 
Können präsentieren.
Die Musiker haben das Kon-
zert mit viel Engagement 
und Freude vorbereitet und 
freuen sich darauf, ihr Pub-
likum mit unterschiedlichen 
musikalischen Beiträgen zu 
unterhalten. Der Eintritt ist 
frei.

Besetzung.  
Der Eintritt beträgt 12 
Euro, Kinder unter 16 Jah-
ren sind frei. Karten sind 
im Vorverkauf bei unserem 
Vorstandsmitglied Irmgard 
Kron, Tel. 02628 8588, 
beim Lotto- und Post-Shop 
Rhens, Druckerei Demmel 
in Brey und an der Ta-
geskasse erhältlich.
Im Anschluss an das Kon-
zert werden für einen 
gemütlichen Ausklang 
Getränke und ein kleiner 
Imbiss angeboten.

Ausstellung „Paradise Lost“ im Museum Boppard
Boppard. Das Museum Bop-
pard, Kurfürstliche Burg, 
lädt am Sonntag, 13. Sep-
tember, 11.30 Uhr, zur 
Eröffnung der neuen Aus-
stellung „Paradise Lost“ der 
Künstlerin Carmen Benner 
ein. Der Schriftsteller Frank 
Schablewski führt die Gäste 
in die vielschichtige Bildwelt 
der Künstlerin ein. Carmen 
Benner wird zur Eröffnung 
anwesend sein.
Carmen Benners Werk ent-
hält eine Vielschichtigkeit 
von Schönheit und Insze-
nierung, das Märchenhafte 
und das Dunkle, das Verlo-
rene und das Bewahrte. Un-
ter dem Titel „Paradise Lost“ 
lässt sich ihre Kunst in einen 
Dialog bringen über Verlust 
und Erinnerung, über Traum 

und Wirklichkeit, über My-
thos, Mensch und Natur.
Es ist keine Rückschau auf 
ein verlorenes Paradies, 
sondern eine malerische 
Erkundung unserer Gegen-
wart. Ein Ort, an dem alte 
und neue Erzählungen wei-
terleben, sich verwandeln 
und uns reflektieren lassen, 

was uns als menschlich er-
scheint. Paradise Lost wird 
zur poetischen Suche nach 
dem vergessenen Paradies 
in uns selbst.
Carmen Benner, geboren 
1969 in Hachenburg, lebt 
und arbeitet im Westerwald. 
Sie arbeitet im realistischen 
Stil und verwendet vor-
wiegend Öl auf Leinwand, 
Pastell auf Papier oder Holz 
sowie Mixed Media. Ihre 
Arbeiten wurden bereits in 
Ausstellungen im In- und 
Ausland präsentiert.
Die Ausstellung „Paradise 
Lost“ ist bis zum 23. De-
zember im Museum Bop-
pard, Kurfürstliche Burg, 
zu sehen. Weitere Informa-
tionen unter www.muse-
um-boppard.de.

Anzeige

Sa. 12.09.   19.30 Uhr           
Die Rheinische in Boppard  
Sinfoniekonzert mit neuer Chefdirigentin Marzena Diakun 
So. 13.09.   18.00 Uhr            
Tiera Gee – Die Jazz-Sensation aus Boppard 
Fr. 18.09.    08.30 – 13.00 Uhr             
Berufs- und Ausbildungsmesse 2026 
So. 20.09.   14.00 Uhr           
Herbst-Kinderkleiderbörse Boppard 
Fr. 02.10.    20.00 Uhr                            
Beat the drum – The RunRig Experience 
So. 11.10.   17.00 – 19.00 Uhr               
Café Philo – Was ist der Mensch? 
Fr. 16.10.    19.00 Uhr                            
Benefizball Krankenhaus Boppard 
Sa. 17.10.   14.00 Uhr                            
Benjamin Blümchen – Das Musical 
So. 18.10.   18.00 Uhr                           
Handwerker Peters 
Lachkräfte-Mangel/Abhilfe für Baustelle & Leben 

www.boppard-stadthalle.de UND Ticket-Regional  
Tourist Information Boppard · Am Marktplatz  & 06742-38 88 · E-Mail: tourist@boppard.de

menhalt und Mut. Ein unter-
haltsames Familienerlebnis 
für kleine und große Fans 
des beliebten Elefanten.
Handwerker Peters: „Lach- 
kräfte-Mangel“: Sonntag, 
18. Oktober, 18 Uhr.
Deutschland hat Fachkräf-
temangel – aber vor allem 
herrscht Lachkräftemangel. 
Davon ist Handwerker Pe-
ters, kurz HP, überzeugt. 
Der Gewinner des Contests 
„Neuer Comedy-Star aus 
Rheinland-Pfalz“ bringt mit 
seinem Programm „Lach-
kräfte-Mangel, Abhilfe für 
Baustelle & Leben“ viel Hu-
mor auf die Bühne.
Mit Werkzeug, gesundem 
Menschenverstand und ei-
ner gehörigen Portion Selb-
stironie nimmt HP die gro-
ßen und kleinen Baustellen 
des Lebens unter die Lupe. 
Warum können Handwer-
ker theoretisch alles repa-
rieren? Warum kommt der 
Handwerker trotzdem erst 
nach dem vierten Anruf? 
Und warum benötigt man 
manchmal einfach eine Por-
tion Humor, um den Alltag 
zu bewältigen?
Handwerker Peters war un-
ter anderem bei WDR, SWR 
und ARD zu sehen und ist 
mit seiner Comedy auch 
im Radio erfolgreich. Seine 
Sketche wurden in den so-
zialen Medien bereits milli-
onenfach aufgerufen.

Modellbahntage Bop-
pard: Samstag, 24. Okto-
ber, 10 bis 17 Uhr.
Die Modell-Bahn-Freunde 
2000 Rheingold laden zu 
den zweiten Modellbahn-
tagen Boppard ein. In der 
Stadthalle können faszi-
nierende Modellbahnan-
lagen in unterschiedlichen 
Spurweiten bestaunt wer-
den. Ein besonderer Höhe-
punkt ist die vereinseigene 
Boppard-Anlage in Spur Z 
(1:220).
Ergänzt wird die Ausstel-
lung durch eine Modell-
bahnbörse mit Schnäpp-
chenmarkt. Auch die 
jüngsten Besucher kom-
men auf ihre Kosten: Eine 
Kinderspieleisenbahn lädt 
zum eigenen Entdecken 
und Spielen ein. Für das 
leibliche Wohl ist mit Kaf-
fee und Kuchen ebenfalls 
gesorgt. Der Eintritt ist frei.
Benefizkonzert: Landes-
polizeiorchester Rhein-
land-Pfalz: Samstag, 31. 
Oktober, 20 Uhr.
Mit einem Benefizkonzert 
zugunsten der Vor-Tour 
der Hoffnung endet der 
Veranstaltungsmonat Ok-
tober musikalisch. Das Lan-
despolizeiorchester Rhein-
land-Pfalz gastiert anlässlich 
des 30-jährigen Jubiläums 
der Vor-Tour der Hoffnung 
in Boppard.
Seit mehr als 70 Jahren ist 

das Landespolizeiorches-
ter ein musikalischer Bot-
schafter des Landes Rhein-
land-Pfalz und zugleich ein 
sympathischer Werbeträ-
ger der Polizei. Das 1953 
gegründete sinfonische 
Blasorchester hat sich zu 
einem vielseitigen profes-
sionellen Ensemble entwi-
ckelt, das bei Konzerten im 
In- und Ausland sowie bei 
zahlreichen Rundfunk- und 
Fernsehauftritten sein Pub-
likum begeistert.
Unter der Leitung von Flo-
rian Weber, der das Or-
chester seit März 2025 
führt, präsentieren die 37 
professionellen Musiker 
ein abwechslungsreiches 
Programm. Das Repertoire 
reicht von klassischer sinfo-
nischer Musik und zeitge-
nössischer Originalliteratur 
über traditionelle Marsch-
musik bis hin zur modernen 
Unterhaltungsmusik.
Ein Konzertabend mit musi-
kalischer Vielfalt und gleich-
zeitig einem wichtigen so-
zialen Anliegen – denn der 
Erlös unterstützt die Arbeit 
der Vor-Tour der Hoffnung. 

Weitere Informationen und 
Karten unter www.bop-
pard-stadthalle.de. Ticket-
vorverkauf für fast alle Ver-
anstaltungen auch bei den 
VVK-Stellen von Ticket-Re-
gional.

Redaktionsschluss:
 Immer mittwochs, 12 Uhr.

verlag@rha.de · 06742 8100001
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Kath. Kirchengemeinde 
Mittelrhein St. Josef
Freitag, 4. Sept.: 11.30 
Uhr Boppard Marktmes-
se, Basilika; Hinweis: Die 
geplante Wallfahrt nach 
Bornhofen muss wegen 
Niedrigwasser leider aus-
fallen. Samstag, 5. Sept.: 
9 Uhr Boppard Hl. Messe, 
Karmeliterkirche; 12.30 
Uhr Boppard Musik am 
Mittag, Basilika; 18 Uhr 
Weiler Vorabendmesse. 
Sonntag, 6. Sept.: 9.30 
Uhr Bad Salzig Festhoch-
amt zur St. Ägidius-Kirmes; 
11 Uhr Buchholz Sonntags-
messe; 11 Uhr Boppard 
Sonntagsmesse für die 
Pfarrei, Basilika. Montag, 
7. Sept.: 10 Uhr Boppard 
Hl. Messe, Kapelle, Wohn-
stift zum Hl. Geist - Belg-
rano. Dienstag, 8. Sept.: 
19 Uhr Bad Salzig Abend-
messe. Donnerstag, 10. 
Sept.: 10 Uhr Boppard Hl 
Messe, Ev. Altenzentrum 
Mühlbad; 18 Uhr Bad Sal-
zig Stille Anbetung; 18 
Uhr Boppard Hl. Messe, 
Kapelle Krankenhaus. – Hl. 
Geist.

Kath. Pfarrei Vorder-
hunsrück St. Hildegard
Freitag, 4. Sept.: 8 Uhr 
Emmelshsn.: Laudes; 9 
Uhr Bick, Nor, Sev: Haus-
kommunion; 11.30 Uhr 
Emmelshsn.: Gottesdienst 
zum Herbstfest der Ge-
meinschaft der Frauen; 18 
Uhr Emmelshsn.: Rosen-
kranzgebet f. alle Priester, 
um geistl. Berufungen, 
um den Schutz des unge-
borenen Lebens; 18 Uhr 
Dörth: Singen & Reden 
mit Gott; 18.30 Uhr Em-
melshsn.: Hl. Messe; 19.15 
Uhr Emmelshsn.: anschl. 
Anbetung u. Gelegenheit 
zu Beichte u. Beichtge-
spräch bis ca. 19.45 Uhr, 
Abschluss mit sakr. Segen, 
anschl. Begegnung. Sams-
tag, 5. Sept.: 8 Uhr Em-
melshsn.: Laudes; 9 Uhr 
Emmelshsn.: Hauskommu-
nion; 16 Uhr Altenheim: 
Wort-Gottes-Feier mit 
Kommunion; 17.30 Uhr 
Dörth: Vorabendmesse 
mit der Band. Sonntag, 6. 
Sept.: 8 Uhr Emmelshsn.: 
Laudes; 9 Uhr Sevenich: 
Hochamt; 10.30 Uhr Em-

melshsn.: Hochamt mit 
Kinderkirche; 10.30 Uhr 
Norath: Wort-Gottes-Feier 
zur Kirmes mit Kommuni-
on. Montag, 7. Sept.: 8 
Uhr Emmelshsn.: Laudes; 
18.30 Uhr Schwall: Rosen-
kranzandacht. Dienstag, 
8. Sept.: 8 Uhr Emmelsh-
sn.: Laudes; 14.30 Uhr 
Emmelshsn.: Seniorengot-
tesdienst, anschl. Senio-
rentreff im Pfarrheim; 17 
Uhr Morshsn.: Andacht zu 
Ehren der Muttergottes, 
Kapelle Wiesenhof/Birken-
hof. Mittwoch, 9. Sept.: 
10.15 Uhr Altenheim: 
Ev. Gottesdienst; 18 Uhr 
Dörth: Abendgebet; 18.30 
Uhr N.‘Gondershsn.: Hl. 
Messe.

Ev. Kirchengem. Boppard
Freitag, 4. Sept.: 15 Uhr 
Konfirmandenunterricht, 
Gemeindehaus. Samstag, 
5. Sept: 15.30 Uhr Got-
tesdienst, Altenzentrum 
Mühlbad. Sonntag, 6. 
Sept.: 10.30 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl, 
Christuskirche. Montag, 
7. Sept.: 19.30 Uhr Probe 
Posaunenchor, Winterkir-
che; 19.30 Uhr Probe Ge-
meindechor, Christuskir-
che. Mittwoch, 9. Sept.: 
15 Uhr Seniorennachmit-
tag, Gemeindesaal.

Ev. Kirchengemeinde 
Emmelshsn.-Pfalzfeld
Freitag, 4. Sept.: 16.30 Uhr 
Pfalzfelder Frauenrunde, ev. 
Gemeindehaus Pfalzfeld; 17 

Uhr Einweihungsparty Ju-
gendraum, ev. Gemeinde-
zentrum Emmelshsn. Sonn-
tag, 6. Sept.: 10.30 Uhr 
Festgottesdienst mit Kin-
dergottesdienst, ev. Kirche/
Gemeindehaus Pfalzfeld, 
Kirche Pfalzfeld; 10.45 Uhr 
Gottesdienst mit Abend-
mahl, ev. Kirche Buchholz; 
10 Uhr Ökum. Gottesdienst 
zum Weinmarkt, Festzelt im 
Park Emmelshsn. Montag, 
7. bis Freitag, 11. Sept.: 
Ökum. Kinderbibelwoche 
Emmelshsn. jeweils 16 bis 
18 Uhr (ab 5 Jahren), Aktions-
zelt im Stadtpark Emmelsh-
sn. Dienstag, 8. Sept.: 9.30 
Uhr Krabbelgruppe, ev. Ge-
meindezentrum Emmelsh-
sn. Mittwoch, 9. Sept.: 15 
Uhr Senioren-Gymnastik, 

ev. Gemeindezentrum Em-
melshsn.; 19 Uhr Mütter-
kreis, ev. Gemeindezen-
trum Emmelshsn.

Ev. Kirchengem. St. Goar
Freitag, 4. Sept.: 15.30 
Uhr Katechumenenunter-
richt, St. Goar; 16.15 Uhr 
Konfirmandenunterricht, 
St. Goar. Sonntag, 6. 
Sept.: 10.30 Uhr Gottes-
dienst zur Quetschekerb 
Biebernheim. Dienstag, 8. 
Sept.: 15.30 Uhr Gemein-
denachmittag, ev. Ge-
meindehaus Oberwesel. 
Donnerstag, 10. Sept.: 
10.30 Uhr Gottesdienst, 
Seniorenzentrum, Ober-
wesel; 20.15 Uhr Chor-
probe „ChoryFeen“, Alte 
Schule Biebernheim.






